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häringiſche Stoßtrupps erobern franzöſiſche Grabenlinien

Die- engliſchen Mißerfolge
in der Flandernſchlacht

gerlin, 12. Oktober. Jn zehn Schlachten von
gerhörter Heftigkeit und mit einem Munitions-
ufwande, wie er bisher nicht geſehen wurde, hat England
ucht, die Entſcheidung um die UVootbaſis in Flandern
erkämpfen. Der Geſamtgewinn ſämtlicher zehn Schlachten

geht darin, das es England gelang, die deutſche Abwehrfront
einer ungefähren Breite von 30 bis 35 Kilometern und einer
ieſe von 1 bis 6 Kilometern zurückzudrücken. Um dieſen Erfolg

erreichen, hat England die Blüte ſeines Heeres eingeſetzt
d die Verluſte vom 4. und 9. Oktober nicht eingerechnet
inderttauſende an blutigen Verluſten orlitten, die die Opfer

Rivelleſchen Blutoffenſive weit hinter ſich laſſen. Auf dem
jhengelände hat der Engländer nur auf dem ſüdlichen Teil in
igtung Gheluvelt--Zonnebeke Fuß faſſen Wnnen. Der geſamte
winn der zehn gewaltigen Großangriffe in Flandern beträgt
un den dritten Teil des Raumgewinnes der Sommeſchlacht
z. Obwohl England an der Flandernfront faſt die geſamte
tiſche Landmacht oft unter franzöſiſcher Beteiligung gegen
gen Bruchteil der deutſchen Armee eingeſetzt hat, hat es nicht
zmocht, die Jnitiative der deutſchen Führung auch nur in ge
gen Maße zu beſchränken. Während der Taktik Haighs
ßzügige Operationen bisher verſagt geblieben ſind, ermög
e es das deutſche Verteidigungsverfahren im Weſten nicht
r den anglozfränkiſchen Angriffen erfolgreich ſtandzuhalten,
dern zugleich gewaltige Erfolge in Galizien und der Buko-

ng, bei Riga und Jakobſtadt zu erringen. Was die Prahlerei
eirifft, daß die Engländer jeden Tag den Bewegungskrieg

t die Armee des Kronprinzen Rupprecht in Flandern be
ſo haben die ſchweren Mißerfolge der lesten

ige bewieſen, daß auch dieſe Großſprechereien nur Seifen
aſen waren. Jntereſſant bleibt bei der neuen Berichterſtattung

e Tatſache, daß England, deſſen militäriſche Berichte bis jetzt
ſigernaßen der Wahrheit entſprachen, anſcheinend aus Furcht

der blutigen Wahrheit gezwungen iſt, die Kriegsſtimmung
z eigenen Volkes durch derartige Lügenmeldungen zu beleben.
ußerdem ſollen dieſe frei erfundenen Siegesmeldungen das
tteil der Neutralen trüben. Dieſer Täuſchungsverſuch wird
um dem gänzlich urteilsloſendLaien gegenüber verfangen. Die
n Durchbruchsverſuche in Flandern ſind nichts anderes als
ne ununterbrochen e Reihe ſchwerſter und blu-
jgſter engliſcher Mißerfolge.

Neue U-Boots- Erfolge
Berlin, 12. Okt. (Amtlich.) Jm Atlantiſchen

dzean und in der Nordſee wurden durch unſere
Voote wiederum 3 Dampfer und 3 Segler verſenkt;

inter befanden ſich der bewaffnete franzöſiſche Dampfer
Lamella“, ſowie die franzöſiſche bewaffnete Dreimaſter-

„Marxe Marguerita“ mit Kohlenladung und
franzöſiſche Schuner „Mercegau“, ferner zwei Tank-

ampfer, einer davon war bewaffnet und vom Ausſehen des
San Eduardo“ (6225 To.). Der dritte der verſenkten
egler hatte Farbholz geladen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Der Druck auf Holland
Kotterdam, 12. Okt. Der „Nieuwe Rotterdamſche
ant“ meldet aus London: „Daily News“ ſchreibt über die

bſchneidung der telegraphiſchen Handelsver-
indung nach Holland und über das amerikaniſche
unkerkohlenverbot, was immer die Beweggründe dafür
ien, die Folgen ſeien för Holland verhängnisvoll. Das

id werde dadurch beinahe mit der kommerziellen und wirt-
iftlichen Vernichtung bedroht, und das in einem Augenblick,
p ſeine Lage auch ohne dieſe Verſchärfung ſchon beinghe ver

eifelt ſei. Solche draſtiſche Maßregeln habe man nicht treffen
nen, ohne die Kriſe, die ſie verurſachen müſſen, vorherzuſehen.

inesfalls könne dieſer Zuſtand fortdauern; alles, was man
zen könne, ſei, daß alle Anzeichen auf die Annäherung eines

euen dramatiſchen Augenblicks in dieſem Kriegs-
kauerſpiel hindeuten, denn Holland könne ſich unter ſolchen
dingungen kaum am Leben erhalten.

nen könnten,

dewilligung der neuen öſterreichiſchen Kriegsanleihe
Vien, 12. Okt. Jm Budgetausſchuß des Ab-

eordneten hauſes gab der Pole Dr. Glabinski
e Erklärung ab, daß der Polenklub, nachdem er von der
egierung Zuſicherungen erhalten habe, daß ſie ernſtlich be

t ſein werde, ſich für die Wiederkehr normaler Zu-
nde in Galizien einzuſetzen, beſchloſſen habe, für das Bud-
kproviſorium zu ſtimmen.
Hierauf wurde das ſechsmonatige Budgetprovi-
rium ſamt der Ermächtigung zur Aufnahme von
tiegskrediten zum Betrage von neun Mil
arden angenommen mit dem Zuſatzantrag des
richterſtatters Dr. Steinwender betreffend den Aus
luß der Begebung nicht amortiſabler Rente ſowie dem
trag des Sozialdemokraten Tomſchik, wonach die Re

g ermächtigt wird, für die Aufbeſſerung der Lage des
enbahnperſonals 100 Millionen Kronen zu verwenden.

Der Bericht des Großen Hanptquartiers
Großes Hauptquartierb, 13. Oktober.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Schlacht in Flandern lebte nach kurzer

Unterbrechung geſtern von neuem auf.
Diesmal führten die Engländer in ſchmaler, etwa

10 Kilometer breiter Front zwiſchen den Straßen Lange-
marck-Houthoulſt und Zonnebeke-Norelede
die Angriffe; ihr Einſatz an artilleriſtiſchen Kampfmitteln
war beſonders ſtark.

Nach mehrmaligem Anſturm gelang es der engliſchen
Jnfanterie zwiſchen Bahnhof und Dorf Poelkapelle
im Trichtergelände vorzukommen. Jn tagelang andauern-
den erbitterten Kämpfen warfen unſere Truppen
den Feind beiderſeits des Pendsbeck zurück. Unſere
Stellungen in und ſüdlich von Peeklkapelle wurden vor
mittags und mit friſchen Kräften am Abend erneut vergeb-
lich angegriffen.

Harter Druck des Gegners richtete ſich auf Pasſchen
daele auch hier mußten die Engländer ſich mit einem
ſchmalen Streifen unſeres Vorfeldes begnügen; der Ort
iſt in unſerem Beſitz.

Oeſtlich von Zonnebeke brachen die feindlichen
Angriffe zuſammen, auch bei Gheluvelt ſcheiterte ein
ſtarker Vorſtoß.

Jm ganzen beträgt der mit ſchweren blutigen Opfern
vom Feinde erkaufte Gewinn an zwei Einbruchſtellen etwa

meter Boden, überall ſonſt war ſein Einſatz ver
geblich.

Die Nacht hindurch hielt der Artilleriekampf
an. Heute morgen ſteigerte er ſich wieder zum Trom-
melfeuer zwiſchen der Lys und dem Kanal
Cemines--Ypern. Nach den vorliegenden Meldungen
ſind bisher keine neuen Angriffe erfolgt.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn einigen Abſchnitten der Aisnefront war auch

geſtern die Kampftätigkeit lebhaft.
Jm Oſtteil des Chemin-des-Dames brachen

thüringiſche Stoßtrupps nach wirknungsvoller
Fenervorbereitung in die franzöſiſchen Stellungen nördlich
der Mühle von Fauslero ein. Jn 400 Meter Breite
wurden dem Feinde mehrere Grabenlinien entriſſen. Zahl-
reiche Gefangene blieben in unſerer Hand.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Düna bis zur Donau keine größeren Kampf-

handlungen.
Mazedoniſche Front

Außer lebhafter Artillerietätigkeit im Cernabogen
und für die Bulgaren erfolgreiche Erkundungsgefechte am
Doiranſee nichts Beſonderes.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Oeſterreichiſcher Schlachtbericht
Wien, 12. Okt. Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet:
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Das ungünfäge Wetter hielt geſtern an der Jſonzofront
an. Jn ihrem nördlichen Teile herrſchte Regen, Schuee und
Sturm, im Südteile Sirocco. An der Kärntnerfront liegt
ſtellenweiſe Neuſchnee bis zu 90 Zentimeter hoch zwiſchen den
Gefechtslinien. Die Temperatur iſt bis minug 18 Grad gefallen.
Zu größeren Kampfhandlungen kam es nirgends. Der Abſchnitt
des Mrzli Srh ſtand unter lebhafterem Feuer.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina wurden feindliche Patryuillenvorſtöße

abgewieſen.
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Cernabogen und weſtlich vom Wardar
unſere Stoßtrupps gelungene Unternehmungen durch.

Rücktritt des argentiniſchen Präſidenten?
Zürich, 13. Oktober. Aus Buenos Aires wird gemeldet,

daß der Präſident wahrſcheinlich dieſer Tage zurück
treten werde.

Der neue Khedive von Aegypten
Haag, 13. Okt. Da die Reachfolge des Khediven Huſſein

Kemal von ſeinem Sohne Kemal Eddin zurückgewieſen wor
den war, ſo beſteigt Prinz Achmed Fuad, der Bruder des
Verſtorbenen, den Thron unter dem Namen Fuad I-

führten

Reichstags-Schluß
Am Donnerstag hat der Reichstag wieder für einige

Wochen ſeine Pforten geſchloſſen. Gott ſei Dank! muß
man ſagen, denn eine unerquicklichere Tagung als die letzte
haben wir kaum je erlebt. Jn dem kurzen Zeitraum ihres
diesmaligen Beiſammenſeins hat die deutſche Volksver
tretung ſo viel zur Verwirrung der Geiſter, zur Steige-
rung des inneren Unfriedens und zur Bloßſtellung des
Reiches vor dem Auslande beigetragen, daß man nur mit
Betrübnis auf die letzten, jetzt hinter uns liegenden Wochen
zurückblicken kann. An Arbeit iſt herzlich wenig geleiſtet
worden. Wenn es nicht noch gelungen wäre, den Geſetz
entwurf über den (Wiederaufbau der deutſchen Handels
flotte zu verabſchieden, ſo wäre das Ergebnis nach dieſer
Richtung hin faſt gleich Null geweſen, denn die kleinen Vor-
lagen über die Vereinfachung der Rechtspflege und ähn-
liches zählen kaum mit und die Bewilligung des Nachtrags-
etats für die Neu- bezw. Ausgeſtaltung einiger Reichs
ämter können wir nicht als große Tat buchen, da uns dieſe
Aenderungen ſelbſt in mehr als einem Punkte als zum
mindeſten fragwürdigen Wertes erſcheinen. Was dieſer
Reichstag in ſeiner jüngſten Tagung andererſeits an wirk
lichen vaterländiſchen Werten zerſtört hat, wiegt das wenige
an Arbeit hundertfach auf.
Das Bezeichnendſte für die jetzt abgeſchloſſene Tagung
iſt, daß ſie mit einer Reihe von Fragezeichen begann, und
dann an ihrem Schluſſe noch viel mehr und viel dickere
Fragezeichen ſtehen, ja daß unſer öffentliches Leben ſozu-
ſagen ein einziges Fragezeichen bildet. Um gerecht zu
bleiben, muß man aber gleich betonen, daß die Schuld an
dieſer Unſicherheit, dieſer Zerfahrenheit zu einem guten
Teil bei der Regierung liegt. Man hatte von den
„neuen Männern“, vor allem von dem neuen Reichskanzler
eine klare Stellungnahme zu den vielen Fragen erwartet,
die das deutſche Volk beſchäftigen, vor allem hatte man die
Bekanntgabe feſter Richtlinien für unſere innere und
äußere Politik erhofft. Statt deſſen haben wir nur eine
Fortſetzung der Unklarheit, des Schwankens er-
lebt, das ſeit langem das hervorſtechendſte Merkmal der
deutſchen Volitik iſt, und, was ſchlimmer iſt, dieſes Schwan
ken hat in der inneren Politik eine weitere ſtarke Erſchütte-
rung aller Grundlagen, in der auswärtigen einen Wechſel
des Bodens zur Folge gehabt, der bisher uns und dem
ganzen deutſchen Volke als Hauptkampfplatz erſchien. Wo
iſt die „Führung“ geblieben, die Herr Dr.
Michaelis wenigſtens in der inneren Politik nicht aus der
Hand geben wollte? Wir haben von einer ſolchen Führung
nichts verſpürt, im Gegenteil hat die Demokratie mehr und
mehr Oberwaſſer erhalten, mit dem Erfolge, daß am
Schluſſe der Tagung von einer „latenten Kanzlerkriſe“ die
Rede iſt und vielleicht wirklich ſein kann, von einer Kanzler-
kriſis, herbeigeführt dos iſt das Eigenartigſte durch
den äußerſten Flügel der Sozialdemokratie. Von einer
Einheitlichkeit in der Regierung, von einer zielbewußten
Leitung der Reichsgeſchäfte iſt keine Rede, geſchweige denn
von einer geſchickten „politiſchen Regie“.

Daß auf einem ſolchen Boden der Weizen unſerer
Demokratie blüht, kann niemand wunder nehmen.
Wenn man den Verlauf der Dinge überblickt, kann man
ſich des Gedankens nicht erwehren, daß die demokratiſchen
Drabtzieher im Reichstage von Anfang der Tagung an auf
den Ausgang hingearbeitet haben, der jetzt vorliegt. Die
Führung hat dabei immer die Sozialdemo-
kr atie i n Händen gehabt, der die bürgerlichen Par-
teien der Linken und das Zentrum bewußt oder unbe-
wußt Gefolgſchaft geleiſtet haben und der das Ungeſchick der
Regierung in die Hände gearbeitet hat. Wenn eine Partei
mit dem Verlaufe der jüngſten Reichstagstagung zufrieden
ſein kann, ſo iſt es die Sozialdemokratie. Und das obwohl
alle Vorbedingungen gegeben erſchienen, ihr ſtarken Ab-
bruch zu tun. Vom vaterländiſchen Standpunkte aus kann
man nur bedauern, daß es ſo gekommen iſt, doppelt be-
dauern, weil dadurch auch unſere Stellung zum Auslande
erheblich beeinträchtigt erſcheint. Will man wahr ſein, ſo
wird man zugeſtehen müſſen, daß der innere Zwiſt bei uns
ſtärker iſt wie je, und daß unſere auswärtige Politik trotz
aller großen Worte noch weniger feſtes Zielbewußtſein auf-
weiſt als bisher. Daß ſich unter ſolchen Umſtänden die
Augen noch ſchärfer, noch dringender der Oberſten Heeres
leitung zuwenden, iſt natürlich, wenn auch ſozialdemokrati-
ſche Unverſchämtheit es fertig brachte, zum Schlufſe ſelbſt
den „Heros des deutſchen Volkes“, Hindenburg, zu ſchmähen.
Dieſes Vorkommnis vervollſtändigte nur das Bild, das der
Reichstag unter Führung der Sozialdemokraten bietet.
Wenn wir nieht überzeugt wären, daß das deutſche Volk in

ſeinem Kern wenigſtens im Willen zum Siege feſt und un
erſchütterlich daſtände, ſo müßte uns die jetzt verfloſſene
Reichstagstagung zu den trübſten Gedanken Anlaß geben



Aufruf der Deutſchen Vaterlandspartei
Die Deutſche Vaterlandspartei veröffent-

licht folgenden Aufruf:
Während draußen im Felde ſich Heldentum und Opfermut

unſerer Brüder in immer hellerem Glanze zeigen, während die
militäriſche Ohnmacht unſerer Feinde immer ſichtbarer und nach
zuverläſſigen Nachrichten die Wirkung unſerer UBoote und Luft
waffen immer vernichtender wird, zeigt ſich in den letzten politi
ſchen Erörterungen das traurigſse Gegenbild.
Jn der Deutſchen Vaterlandspartei bricht ſich

eine gewaltige Volksbewegung Bahn, die hoch über
allen inneren Gegenſfätzzen die Fahne des Sieges als
einigendes Symbol erhebt, die allem Unverſtand und aller ZHie
tracht zum Trotz der Erkenntniz zum Durchbruch verhilft, daß
es jetzt darauf ankommt, mit eiſerner Zähigkeit einen Frie
r 53 erkämpfen, der unſere Zukunft wirklich
ſichert.

Die Furcht, daß ſich dieſe Volksbewegung mit
elementarer Kraft weiter entwickeln und politi-ſchen Parteien zum Schaden gereichen könnte, hat
dieſe zu den äußerſhen Anſtrengungen angeſpornt, Sie
fühlen ſich in ihrer erträumten Uebermacht ge
fährdet, daher der Verſuch, an der Hand mühſam zuſammen
geſuchter Eingelfälle die jetzt unſer Volk ergreifende Bewegung
als eine von oben eingeleitete und geförderte hinzuſtellen. Aus
den eigenen Reihen dieſer Parteien ſtrömen ihre Mitglieder in
hellen Scharen der Vaterlandspartei zu und können beredtes
Zeugnis dafür ablegen, daß die Vaterlandspartei
keinerlei innerpolitiſche Ziele verfolgt. Es iſt
unwahr, daß die Deutſche Vaterlandspartei die Zeiten
des Klaſſenkampfes wieder aufleben laſſen und hierfür das Wort
„vaterländiſch“ mißbrauchen will. Wir ſind weder kon-
ſervativ noch liberal, weder agrariſch noch
induſtriell, weder Wehrverein noch alldeutſch!
Jeder, der helfen will, Deutſchland zu erretten,
iſt uns will kommen.

Nein, wir ſind eine Vaterlandspartei, weil wir das höchſte
Jntereſſe des Vaterlandes in dem Getümmel des
inneren Streits wieder zu Ehren bringen und alle
Deutſchen einigen wollen auf das eine große Ziel:
Den Sieg und den Frieden, den Deutſchlanb für
ſeine Entwicklung nach dem furchtbaren Ader-
laß braucht.

Schon beginnt man im feindlichen Ausland ängſtlich zu
werden, daß die Hoffnung, durch deutſchen Unverſtand zu er
reichen, was den Waffen verſagt geblieben iſt, am Ende doch noch
zerflattert. Gegen engliſche Friedensfühler müſſen
wir hart ſein, denn in abſehbarer Zeit werden wir England
ganz anbers gegenüberſtehen,

Schon ſpricht man von der Zerſetzungspartei, die die
Mehrheit des Reichstages zerſetzen will. Ja, wir
wollen aufdecken, daß die Mehrheit vom 19. Juli
innerlich zerfallen iſt, daß die Urheber des erneuten
Friedensangebotes die irregeführte Gefolgſchaft
immer mehr verlieren.

Wir wollen zeigen, wo die wahre Mehrheit des
deutſchen Volkes ſteht. Wir wollen beweiſen, daß nach
drei Kriegsjahren im deutſchen Volk die Ent ſchloſſenheit
ungebrochen iſt, ſich den Frieden zu erkämpfen, den Deutſch
land braucht. Die Deutſche Vaterlandspartei wird jede
Reichs leitung freudig unterſtützen, die einen zu
Deutſchlands Niedergang führenden Verzicht-
frieden ablehnt und die Fahne des Sieges hochhält.

Elſaß-Lothringens Zugehörigkeit zum deutſchen
Reich iſt keine Frage, ſondern eine endgültig abge-
ſchloſſene Tatſache. Elſaß-Lothringen iſt keine Kuliſſe,
um hinter ihr die belgiſche Frage, die eine Lebens-
frage für Deutſchland iſt, verſchwinden zu laſſen.

Deutſche Männer, deutſche Frauen, welchen
Standes und welcher politiſchen Partei ihr ſein mögt, ſchart
euch einmütig in der Vaterlandspartei zu-
ſammen. Deutſches Volk, laß Dich in den großen
Fragen, die jetzt zur Entſcheidung ſehen, nicht irre machen.
Glaube an Dich ſelbſt und an Deutſchlands Zukunft.
Die Stimmedes Gewiſſens muß dir ſagen, welchen Weg
du zu gehen haſt.

Berlin W. 10, Viktoriaſtraße 30, den 12. Oktober 1917.
Der Vorſtand der Deutſchen Vaterlands-Partei,.

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg,
Ehrenvorſitzender.

Großadmiral v. Tirpitz,
1. Vorſitzender.

Generallandſchaftsdirektor a. D. Dr. Kapp,
2. Vorſitzender.

Das Vertrauen für die franzöſiſche Regierung
Paris, 12. Okt. (Agence Havas.) Kammer. Vormeldung.

Nach der Interpellation Leygues über die diplomatiſche Tätig
keit Frankreichs nahm die Kammer durch Handaufheben die

Wenn an, die der Regierung ihr Vertrauen aus
pri

Die Grenzen der militäriſchen Hilfsleiſtung
der Vereinigten Staaten

Berlin, 12. Oktober. Die Neworker „Saturday Evening
zoſt“ vom 20. September in einer Beſprechung der
Grenzen der amerikaniſchen Hilfsleiſtung, das
Folgende: Für jeden amerikaniſchen Soldaten in Frankreich iſt
ein Schiffsraum von mindeſtens 5 Tonnen nötig. Dieſe Schiffs-
raumzahl ſchließt die Beförderung der Evnährung, Bekleidung
und Bewaffnung ein, und ſieht auch den Transport eines Erſatz
mannes für den Fall einer Verwundung vor. Hiernach würde
die Unterhaltu einer Armee von einer Million Mann in
Europa die Verfügung über einen Schiffsraum von fünf
Millionen Tonnen zur Vorausſetzung haben. Es fragt
ſich nun, wie ein Schiffsladeraum in ſolcher Höhe aufgeb
werden ſoll. Während im Jahre 1913 auf den britiſchen
Werften noch Schiffe von zuſammen 2 Millionen Tonnen für
die Handelsmarine neu gebaut wurden, ging dieſe Zahl in den
beiden Jahren 1915 und 1916 auf insgeſamt 1 250 000 Tonnen
zurück. Es wird damit gevrechnet, daß wur England in dieſem
Jahre 2 Millionen und im nächſten Jahre 8 Millionen Tonnen
Neubauten herſtellen kann, während die amerikaniſchen
Werften in der Zeit von Juni 1917 bis Ende 1918 Schiffe
von zuſammen 3 Millionen Tonnen ießern ſollen. Dieſen Neu

vauten ſteht nun der feinen Wir-kungen gegenüber, und wenn auch die bedrohlichen Verluſt-
ziffern des Aprils bisher nicht mehr erreicht worden ſind, ſo
müßten die Erfolge der UBoote doch noch ſehr viel geringer
werden, ehe man mit einer wirklichen Zunahme der Geſamt-
tonnage vor der zweiten Hälfte 1918 rechnen bann. Eine
Million Soldaten, womit zunächſt die Grenze der militäriſchen
Hilfeleiſtung Amerikas erreicht ſein würde, bilden im gegen
wärtigen Krieg einen nicht allgu bedeutenden Faktor. Es wird
daher unter den gegenwärtigen Umſtänden wohl noch ein
längerer Zeitraum vergehen, ehe die Amerikaner imſtande ſind,
in Europa entſcheidend einzugreifen

Verſenkt
Bern 12. Okt. „Depeche de Lyon“ meldet aus Paris, der

franzöſiſche Viermaſter „Blanche“ ſei am 19. Sep-
tember im Atlantiſchen Ozean von einem deutſchen U-Boot
angegriffen und nach längerem Fenerkampfe ver,ſenkt worden.
Eine in die Munition einſchlagende Granate habe den Kayitän
und mehrere Masvoſen geothtot. Nur 16 Nebezlebende ſeien ge
rottet worden.

zum Regierungswechſel in Schweden

Stockholm, 12. Okt. Die Frage des Regierungs
wechſels wird in der ſchwediſchen Preſſe weiterhin
eifrig beſprochen. Der Auftrag des Königs an den Vor
ſitzenden der Zweiten Kammer Landeshauptmann Widen,
das neue Miniſterium zu bilden, findet bei den Zeitungen
oller Richtungen freundliche Zuſtimmung. Widen wird als
ein Mann charakteriſiert, der wenig parteipolitiſch orien
tiert iſt und bei allen Gruppen ſtarke Sympathien genießt.
Mehrere Blätter wie „Stockholms Tidningen“
„Socialdemokraten“ vermuten, er werde verſuchen, eine
Art Koalitionsregierung mitfreiſinnigemProgramm aber zugleich mit Mitgliedern aus allen drei
Parteien zuſammenzuſtellen, wobei vielleicht auch einige
Vertreter des jetzigen Miniſteriums in das neue über-
nommen werden.

Ein Koaglitionskabinett geſichert
Ottawa, 12. Okt. (Reuter.) Robert Borden teilt

mit, daß die Bildung des Koalitionskabinetts ge-
ſichert iſt. Es ſetzt ſich aus einer gleich großen Anzahl von
Liberalen und Konſervativen zuſammen.

fordert ein großes Geſchlecht! Es
gilt die Zukunft unſrer Kinder, unſres
Volkes, unſres Vaterlandes! Jeder
einzelne, der die Z. Kriegsanleihe
zeichnet, ſtärkt das Heer, ſtärkt das

Reich und ſtärkt die Sicherheit der
jetzigen und aller vorangegangenen
Kriegsanleihen.

Allgemeine Wehrpflicht draußen,
allgemeine Zeichnungspflicht

drinnen!

Tu' Deine Pflicht!

Englands Nahrungsmittelnöte
London, 11. Okt. Wie Reuter meldet, appellierte

Lloyd George in einer Anſprache an eine Abordnung
verſchiedener landwirtſchaftlicher Körperſchaften an die
Land wirte, alle Kraft einzuſetzen, um die Vorräte an
Lebensmitteln in England zu vermehren. Der Premier-
miniſter ſagte u. a.: Jch kann endgültig erklären, daß die
U-Bootgefahr ſich ſchnell verringert. Die Nettoverluſte in
den letzten Monaten ſind geringer als in einem beliebigen
gleich langen Zeitraum der jüngſten zwölf Monate. Unſere
Nettoverluſte ſind geringer geweſen, als jemals ſeit dem
September 1916. Jch fürchte daher in keiner Weiſe, daß
es den Feinden gelingen wird, dieſe Jnſeln durch die Tätig-
keit ihrer U-Boote auszuhungern. Unſere Beſorgnis kommt
mehr daher, daß der verfügbare Lebensmittel-
vorrat der Welt geringer iſt, als ſeit vielen Jahren.
Auch aus Auſtralien kann der Erſatz wegen der großen
Entfernung kaum geholt werden; wir müſſen unſere Schiffe
für kürzere Fahrten verwenden. Wir müſſen alſo ſehen,
daß wir uns nach Möglichkeit ſelbſt verſorgen.

Die Zenſur in Amerika
London, 12. Okt. „Times“ erfährt aus Waſhing-

ton, daß Vorbereitungen getroffen werden, um unter dem
Vorwand des Geſetzes über den Handel mit dem Feinde
gewiſſe ausländiſche Blätter nicht mehr in
den Vereinigten Staaten zuzulaſſen. Alle
Blätter, die in den Vereinigten Staaten zugelaſſen zu
werden wünſchen, mußten ſich anmelden. Der Beſchluß, ob
ſie zugelaſſen werden, wird in den nächſten Tagen gefaßt
werden. Ein Geſetzentwurf über die Zenſurierung
der überſeeiſchen Poſt und Telegramme ſowie
drahtloſer Berichte wartet nur noch auf die Unterſchrift des
Präſidenten. Die Vereinigten Staaten werden hauptſäch-
lich die Zenſur über den Verkehr mit Spanien und den
romaniſchen Ländern Amerikas ausüben. Die Zenſur der

der vördlichen Neruraſlen wird Gugland aunvewtraut
leiben.

und

Provinz Sachſen und Umgebung
Der Krieg und die Krieger

d. Halberſtadt, 12. Okt. (Sine Vorbe ſprechung äbe

b

die Gründung eines Ortisvereins der Va
land spartei) fand geſtern hier in Wehrſtedts Saale
Die Leitung lag in den Händen von Rechtsanwalt Deeſen
in ſeiner Begrüßungsanſprache darauf hinwies, daß die h
erfreuliche Beteiligung parteipolitiſch bisher noch nie hert
getretener Perſonen ein Beweis mehr dafür ſei, daß die Va
landspartei lediglich vater ländiſchen Bedürfniſſe
Rechnung tragen wolle. Die Verhandlungen ergaben do
Uebevreinſtimmung. Auch aus dem Landkreiſe ware ein
Herren erſchienen. Das einmütige Zuſammenwirken in Sie
und Land wurde ins Auge gefaßt. Der Ortsverein wir
einer demnächſt ſtattfindenden Gründungsverſammlung
Leben gerufen werden. Zur Vorbereitung wird ein Aus chu
eingeſetzt,

c. Lebendorf, 12. Okt. (Für die Kriegsanleiy
Durch die perſönliche Werbe- und Aufklärungsarbeit des Lehrer
Röbenack iſt es gelungen, eine ganze h kleinerer Sparer
Zeichnung auf die 7. Kriegsanleihe zu bringen. Es wurden
gende Beträge g. imal 1000, einmal 700, ein

n fünfmal und zweimal 100 M., insgeſam
von 16 kleineren Sparern 6000 M.

x. Nietleben, 12. Okt. (Jm Rahmen eines Unter
haltungsabend s), den tor Käſtner rm diam Sonntag Bankprokuriſt Liebing aus Halle in de
„Grünen Tanne“ unter Vorführung von mehr als hundert neun
intereſſanten Lichtbildern über Deutſchland im vierten Krieg
jahre“ ſprechen. Der Vortrag wird an alle Fronten, auf die S
und in die Betriebe der Heimat führen. Alle Gemein
angehörigen ſind willkommen.

x. Dieskau, 12. Okt. (Vater'ändiſche Verſamn
lung.) Am Sonntag, den 14. d. M., nachmittags 4 Uhr wig
hier eine Verſammlung für Männer und Frauen des Kirchſpiel
Dieskau ſtatifinden, in der Paſtor Paſche über die Frap
ſprechen wird: „Dürfen wir die eroberten oſtpreußiſchen P
vinzen wieder ruſſiſch werden laſſen Andere vaterländiſg
Fragen ſollen ebenfalls beſprochen werden, vor allem die För
derung der Vaterlandspartei.

g. Lochau (Saalkreis), 12. Okt. Kriegsanleihe
Die kirchlicher Körperſchaften haben beſchloſſen, den Erlös u
den Kirchenglocken in Höhe von rund 5000 Mk. zur Zeichnum
für die 7. Kriegsanleihe S verwenden.

Magdeburg, 12. Okt. (Die Deutſche Kolonigt
geſellſchaft, Abteilung Magdeburg), hatte zur V
grüßung am Hindenburgtage einen Brief an den Komm. Genety
des 4. Armeekorps Sixt v. Armin geſandt und darauf folgend
Antwort erhalien: „Dem Vorſtand der Abteilung Magdeburg de
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft danke ich beſtens für den freu
lichen Gruß. Gott ſchenke uns weiteres Gelingen und einer
Frieden, der der Deutſchen Kolonialgeſellſchaf
die Gelegenheit zu neuer erſprießlicher Tätig
keit bringt. Sixt v. Armin, General der Jnfanterie.“

Jena, 13. Okt. (Auf den Geburtstagsgruf
thüringiſcher Frauen an Hindenburg), der m
20 000 Unterſchriften und mit Lorbeerzweigen geſchmückt an de
Generalfeldmarſchall abgeſandt worden war, lief folgendes Tele
gramm hier ein: „Den Frauen und Jungfrauen Thüringen
herzlichſten Dank für freundliches Meingedenken. Generale
marſchall von Hindenburg.“

De

]lun”z,TRt 2A—

Aus Landes und Skadfparlamenken

Verbandskagungen Wahlen
t. Merſeburg, 12. Okt. (Eine Erhöhung der Feuer

verſicherungen auf ſtädtiſchen Gebäuden) m
25 Prozent iſt vom Magiſtrat beſchloſſen worden.

Tannroda, 12. Okt. Bürgermeiſter Döblet
wurde mit großer Mehrheit auf eine fernere Wahldauel
wiedergewählt.

RKirche, Schule, Staat, Ernennungen,
Jubiläen, Todesfälle

K. Bitterfeld, 12. Okt. Reformations- Jubel
f e Die ſchon geplanten gro Jubelfeiern an den Luthe
ſtätten ſind zwar agt, t es der Wunſch der kirchliche
Oberbehörden, daß durch örtliche Feiern in kleinerem Rahme
der Segnucigen der Reformation dankbar gedacht wird. So habe
ſich hier die Schöbeſche Kantorei und der Kirchenchor vereinig
um am Abend des 27. Oktober unter Leitung von Profeſſ
Werner eine geiſtliche Abendmuſik zu veranſtalten, it
der neben dem Görlach- Orcheſter aus Halle auch die Sängeri,
Frl. Jda Marie Eucken aus Jena mitwirken wird. Der Feſt
gottesdienſt am Vormittag des 31. Oktober iſt muſikaliſ
reich ausgeſtaltet. Jn der Nachfeier am darauffolgende
Sonntag werden ebenfalls die genannten Vereine und da
Halleſche Orcheſter mitwirken. Für den 10. November iſt eine
öffentliche Verſammlung des Evangel. Bundes g
plant, in der Pfarrer Mühlhauſen aus Leipzig ſprechen wird.

tz. Heiligenſtadt, 12. Okt. Die feierliche Ein
des neuen Direktors des Königl. Ghyn

ſianiſchen Lobgeſange.
Witzenhauſen, 12. Okt. (Dem Landrat) Geheime

Regierungsrat von Biſchoffshauſen iſt der Rote Adler
orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden.

Magdeburg, 12. Okt. (Derx Rote Adlerordevierter Klaſſe) iſt dem Oberlehrer Profeſſor Dr. Schloh

werder verliehen worden. S uWernigerede, 12. Okt. (Das Apologetiſche Sem
nar) feierte nach dreijährigem Schlummer ſeine Auferſtehum
74 Teilnehmer hatten ſich in dem ſchönen Theobaldiſtifte en
gefunden. Generalſuperintendent D. Blau eröffnete de
Tagung und gab den Eintritt der Profeſſoren D. Lütgert bot
Halle, D. Pfennigsdorf von Bonn und D. Stange
Götti in den Vorſtand bekannt. Der Leiter ſelbſt trug
über die Begründung der Wahrheitsgewißhe!Luthers, auf der er ſeine Heilsgewißzheit aufbaute. D. Be
hielt einen öffentlichen Vortrag über die Frage War
wird Friede Jn feſſelnder Ausführung ließ er,
Friedenspläne alter und neuer Geiſter emporſteigen und
machen, vor allem die Hoffnungen, die man auf Vepubi
IJndarſtrie und Handel als Friedensbürgſchaften geſetzt
Geiſtreich waren auch die Vorleſungen des bekannten Miſſion
profeſſors D. Jul. RA ich ter von Berlin. Sie galten der Uebe
legenheit des Chriſtentums über die andereWeltreligionen. Proſeffor D. Stange von Göttinge
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Eilenburg,

den 88 Ha
z ſtellte ſich

Haſen und 14 R

mit großer

zand im

Klarheit und Beredtſamkeit die veligiös
ſchen Grundlagen der Reformation. Paſtor lic. H
8 reiche Ausführungen über die Stellung

n Elhik zum Staate. Konſiſiorialrat
hielt eine ergreifende Predigt über die Macht des Geiſtes
f die Dämonen aus unſerer Zeit.

hungen, Ausflüge und zwei Unterhaltungsabende bereicherten
Tagung.

Cand und

erfahren. Jn dieſem

13. Okt.

x, Löbejün, 12. Okt.
en d.) Die vaterländiſche
ſten Sonntag im Saale der „Börſe“

ksabend. Jm u des Abends ſteht ein Vortrag mit

Falke von Wernige-

Lebhafte Be

Sorſtwirtſchaft
g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 12. Okt.

Auengelände) hat einen weſentlichen Rück
re muß der Abſchuß von Böcken

erbleiben, um den Rehbeſtand wieder zu heben. Auch Haſen
Faſanen ſind nur ſpärlich vorhanden. Rebhühner fanden

noch verhältnismäßig am meiſten vor; in dem welligen Ge
e waren verſchiedene Brutſtätten gut ducrchgekommen. Wild
n wurden ebenfalls nur in wenigen Schofen angetroffen.

pehie Sohn e 7
ttgau) am 10. Oktober (Jagdpächter Böhme und Dorſd n und 9 Rebhühner erlegt. Jm Jahre

s Ergebnis bei der gleichen
ühner.

Verſchiedene Vachrichken

(Vaterl ändiſcher Volks
i veranſtalteten 26 vaterländiſchen

(Der Wild
nie geruht haben.

Gelegenheit auf

lage

ten,

ommener

ler

durch

alſo

richt

Karl Winkler,

ndurch, daß
ſeamten auf ein fal
rif die Weichenſteller. Die Berufung gegen die Frei-
prechung Tauberts hatte der Staatsanwalt zurückgezogen.

Heinze fvei, verurteilte Winkler zu 20, Heſſe zu
h und Schöne zu 20 Mark Geldſtrafe.

Aus dem Gerichtsſaal
Wie man zu Unterſtützungen kommt

vegen die uen Bertha Hartleb und Gießler warden worden daß ſie 1916 einige Hundert Mark
erſtützung unrechtmäßiger Weiſe erlangt hätten. Beide hatten

uf dem Unterſtützungsamt angegeben, ſie wären verheiratet.
es entſpvach jedoch nicht der Wahrheit, ſomit hatten ſich beide

Betruges und, indem ſie mit falſchen Unterſchriften quit-
der Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht. Die Strafe

jurde von der Halleſche Strafkammer auf 4 und 6 Monate
ſigeſetzt.

Gerichtliches Nachſpiel zu einem Eieſenbahnunglück
Zum zweiten Male beſchäftigte ein im Januar 1917 vor

ife die Halleſche Strafkammer.
höffengericht hatte im Juni ſämtliche Argeklagten, die Weichen

S
n B igſchaffner Julius Heintze und den LokomotivIhrer el Taubert, auf Koſten der Staatskaſſe frei
ſprochen, wogegen der Sbagatsanwalt Berufung einlegte. Es

t ſeiner Zeit ein D-Zug bei der Ausfahrt aus dem hieſigen
ahnhof auf eine Lokomotive aufgefahrerr. Der Unfall entſtand

der Zug infolge Fahrläſſigkeit der betreffenden
ſches Gleis geleitet tworden war. Die Schuld

Julius Heſſe,

Vom Flugplatz zu Halle
Halle, 13. Oktober.

Weit draußen vor den Toren der Stadt, an der ehemaligen
äußeren Deſſauer Straße, der jetzigen Boelckeſtraße, von der
links die Jmmelmannſtraße P weig einige hundert Meter
nördlich vom Gertraudenfriedhof, befindet ſich der Militär
Flugplatz, der mit ſeinen langgeſtreckten Baulichkeiten dem Land
ſchaftsbilde dort ein ganz eigenartiges Gepräge von Belebtheit
gibt. Seit längerer Zeit ſchon iſt hier eine rege Fliegertätigkeit
zu beobachten geweſen, obwohl die Zahl der Gebäude, die den
Zwecken des Flugplatzes dienen und dienen ſollen, ſelbſt heute
noch nicht vollſtändig erreicht worden iſt und obwohl die BautenDie Bewohner des Nordens unſerer Stadt
hören bereits am frühen Morgen das brauſende Surren der ſich
mit Blitzgeſchwindigkeit drehenden Luftſchrauben an der Spitze
der Doppeldecker und kaum noch wenden ſie den Blick dem Ge
räuſch zu, das zu den Dingen gehört, die ſich in ihre Tagesgewoynhelten eingereiht haben. Und doch bietet das Fliegen
dieſer Fluggeuge auch dem Gewohnheitsmenſchen noch immer
veizvollen Anblick; e es, daß ſie um den Galgenberg niedere
Kreiſe ziehen, daß ſie hinaus in die Ferne ſtreben oder von weit
her heimkehren, ſei es, daß ſie höher und höher ſteigen, 6000 bis
7000 Meter hoch, kaum noch erkennbar als winzige Punkte. Ruhig
und ſicher wie des Adlers Flug erſcheint das Fliegen unſerer
e Einen wundervollen Anblick gewähren ſie, wenn in
den ahlen der Nachmittagsſonne der glänzende ſilberne
Schuppenleib des Rieſenvogels mit dem Abzeichen des Eiſernen
Kreuzes ſich im Aether ſchwingt, dann und wann eine dünne
Rauchfahne ausgeſtoßener Abgaſe hinter ſich. Und wenn das
Flugzeug plötzlich aus großen Höhen pfeilgeſchwind ſich nieder
ſtürgt dann i das Herz des Beſchauers, bis es von der ge
ſchickten Hand ſeines Führers wieder in eine wagerechte Lage
zurückgebracht wird und nun weiter ruhig ſeine Bahnen zieht.
Selbſt bei erheblichem Wind ſteigen die verwegenen Flieger zu
weilen auf.

Kommt man dem Flugplatze näher, ſo gewahrt man ſchon
von weitem dort reges Leben. Allein dieſes nach außen ſichtbave
Tun und Treiben auf dem Platze zwiſchen den Gebäuden iſt nuv
ein ſchwacher Abklatſch von der eifrigen Tätigkeit im Jnnern
dieſer Baulichkeiten. Davon koneiten ſich geſtern Freitag nach
mittag die Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften und die Ver
treter der hieſigen Preſſe überzeugen, die der liebenswürdige
Kommandeur des Flugplatzes zu einer Beſichtigung eingeladen
hatte. Selbſtverſtändlich war dieſer Einladung jeder gefolgt, der
nur abkommen konnte und obwohl das kalte ſtürmiſche, mit
Regenſchauern vermiſchte Wetter nichts weniger als einladend
war. Es iſt natürlich nicht unſere Abſicht, alles hier aufzugzählen,
was geſehen und was auch nicht geſehen worden iſt. Die Herren
der Luft pflegen über gewiſſe Dinge genau ſo zu ſchweigen wie
die Herren vom Landheere und unſerer Flotte, und was ſie nicht
ſehen laſſen wollen, davon bekommt beſtimmt niemand eiwas zu
ſehen. Aber eines hätten ſie doch ganz gern ſehen laſſen und
doch mußte den Beſuchern dieſer Anblick vorenthalten werden:
nämlich der Aufſtieg eities Fluggeuges. Der ſtürmiſche Windverwehrte die Aueführung dieſer Abſicht.

Zunächſt wurden die Beſucher in die Werft geführt. Das
iſt eine Anlage, beſtehend aus verſchiedenen Gebäuden, in der die
aus den Fabriken hier eintreffenden neuen Flugzeuge, die durch
ein abzweigendes Gleis vom Hauptbahnhof bis mitten auf den
Lugplag herangeführt werden, zuſammengeſetzt und beſchädigte

eile von Flugzeugen ieder vorgerichtet werden. Tiſchlerei,
Schmiede, Schloſſerei, Malerſtube, Tapezierraum uſw. ſind hier
vereinigt und wirken ſachgemäß zuſammen. Eine ße Zahl
zweckmäßiger Maſchinen erſpart menſchlicher Hände Arbeit und
eine gut durchgeführte Arbeitsteilung ermöglicht die günſtigſte
Ausnutzung der Arbeitskräfte, die ſamt und ſonders techniſch gut
vorgebildet ſind. Jn beſondeven Lehrwerkſtätten empfangen die
Arbeiter, die ſämtlich im Dienſt des militäriſchen Flugweſens
ſtehen, geeigneten Unterricht, der ſie befähigt ihre techniſ und
handwerklichen Obliegenheiten genau und ſorgfältig zu ver
richten. Uertevricht aber wird auch zur Ausbildung von Flug
zeugführern und Beobachtern und zur Ausbildung, der Be
dienungsmannſchaften erteilt. Die Beſucher konnten ſozuſagen
im Kleinen einer ſolchen Unterrichtsſtunde beiwohnen. Sie er
fuhren da, wie der Beobachter auch aus Höhen, von der aus das
menſchliche Auge Einzelheiten auf der Erde nicht mehr zu er
kennen vermag, mit ſeinem Apparat bildliche Aufnahmen des
Erdoberflächenabſchnittes, über dem er ſich befindet, G machen
vermag, ſo daß es nachher möglich wird, eine genaue Darſtellung
des Geländes zu erhalten. Eine den Beſuchern freundlicher
weiſe überlaſſene Aufnahme unſeres De veranſchau
lichte dieſe Photographie aus der Luft. Doch der
noch viel mehr tun, als nur photographieren. Er hat feißis

ie

Quere kommt, der keine Rückſicht darauf zu nehmen pflegt, daß
der Herr Beobachter möglichſt ungeſtört z photographieren ver
mag. Und kommt ein ſolcher an, dann heißt es, ſtatt des Bild
apparates das Maſchinengewehr zu gebrauchen, das ſich nach
allen Seiten und nach oben und unten richten läßt. Gr hat, will
er nach vorn ſchießen, zu beobachten, wie die Luftſchraube ſich
dreht, damit er nicht dieſe ſtatt den Gegter trifft. Unter Um-
tänden bedient auch der Flugzeugführer, der vor dem Beobachter
itzt, ein Maſchinengewehr. Der Beobachter hat ſein Augenmerk

auch dem Wind und Wetter zuzuwenden, hat zu berechnen, wenn
und wie er Bomben abwerfen muß, um feindliche Anlagen, Ge-
ſchützſtände, Truppentransporte, Munitionskolonnen uſw. zu
treffen und zu zerſtören. Er hat das Feuer der eigenen Batte
rin zu leiten, indem er aus der Höhe meldet, wie die Ge
ſchützeinſchläge ſitzen und wohin ſie treffen ſollen. Ein ſinn-vreiches Plan eſen ermögli die genaue Uebermittelung der
Beobachtung zur Erde. Die drahtloſe Telegraphie ſpielt hierbei
natürlich die weſentlichſte Rolle, oben wie unten. Der Raum
auf dem Flugplatze, in dem über dieſe e unterrichtet wird,
enthält eine große Anzahl Hörer zur Aufnahme drahtloſer Mel-
dungen. Die Beſucher hatten ade Gelegenheit, den geſtrigenHeeresbericht von der Station Nauen aufnehmen zu können. Sie

alle hatten den Hörer am Ohre, aber den Heevesbericht ver-
hen ſie doch erſt, als ſie ihn abends in den Blättern geleſen

atten. Denn die drahtloſe Telegraphie ließ eben auch nur das
bekannte Ticken hören, das zwar dem Kermer des Morſealphabrets
alle Geheimniſſe der Meldung übermittlet, das aber für die BeM ein Rätſel blieb, weil ſie es bisher verabſäumt hatten, dir

orſeſchrift kennen zu lernen.
Eine große Zahl von Flugzeugen wurde wieder vorgerichtet.

Flügeldecken wurden neu hergeſtellt, Motoren, die dem Fahrzeug
eine Geſchwindigkeit bis zu 250 Kilometern in der Stunde zu
geben vermögen, wurden eingebaut, Steuer zu neuem Gebrauchgefertigt. Ueberall hämmerte, pochte es, ſepen Kreis und
Gatterſägen ihr ſchrilles Geſchrei aus, brummelten Hobel-
Ware feilte, ſägte, dröhnte es da und bort. In einem be
onderen Lagerhauſe befinden ſich aufſtie er Flugzeuge.
ber auch im Freien ſtanden verſchiedene dieſer Rieſenvögel, die

ſich gern aufgeſchwungen hätten, wenn ihnen der böige Wind
das nicht derwehrt hätte. Auch das todbringende Handwerkszeug
wurde den Beſuchern gezeigt. Heute gibt es nicht mehr, wie zu
Begiem des Krieges, die Fli pfeile, um ſo furchtbarer ſind dieBomben geworden, die dem Peind Tod und Verderben bringen.

Modelle ſolcher Bomben von unterſchiedlicher Größe, aber auch
eine echte Bombe waren zu ſehen. Zielferngläſer ermöglichen
dem Beobachter, das Ziel genau zu erkennen, ſeine Lage blitz
geſchwind zu errechnen und den Bombenwurf, der auch ſelbſttätig
erfolgt, ſo zu bewirken, daß das Ziel auch tatſächlich getroffen
wird. Wie ja jeder r bei Bildaufnahmen in der Zeitung
geſehen hat, ſind die Wirkungen ſolcher Bombeneinſchläge ungeheuer, furchtbar. Eine verhältnismäßig harmlos ausſehende
Bombe durchſchlägt ein vierſtöckiges Haus. Je nach der Größe
und Schwere der Bomben bemißt ſich ihre Zahl, die mitgenommen
werden kann.

Auf dem Flugplatze befinden ſich noch Unterkunftsräume füt
die Mannſchaften, von denen neben der erſ ryn Zahl von
Offizieren etwa 2000 hier aufhalten. Nach und nach ſollen
für alle Mannſchaften Unterkunftshallen beſchafft werden. Ein
großer Teil von ihnen iſt je in der einquartiert.
Auch ein Kaſino iſt nicht vergeſſen worden, in dem nach der Be
ſichtigung, für die alle Beſucher dem Kommandeur des Flug-

und den führenden und erklärenden Offizieren ſehr dank-
ar waren, ein dargereichter warmer Kaffee die von dem kalten

Regenwetter durchſchüttelten Lebensgeiſter der Magiſtratsmit-
glieder und Stadtverordneten wohltuend agufwärmte.

Ein Heil unſeren Fliegern! Möge es ihnen vergönnt ſein,
mitzuwirken an den Siegen für Deutſchlands Größe und Herr
lichkeit, und möge ſie ein gütiges Los vor allen Fährlichkeiten in
der Luft und auf der Erde bewahren. hm.

Fanatorium
g V. Dimmermannsche

S Stiftung Chemnitz 76,
Vollkommenste und modernste Kureinrichtungen für physi-

kalisch-diätetische Behandlung. Grober alter Park, freie Höhen
lage. Behagliche Wohnräume. Zanderinstitut, Badesale, Luft
bäder, Emser Inhalatorium etc. Individuells Diät. Seelische
Beeinfluesung. Behandlung von Nerven-, Verdauungs-, Herz
Hautleiden, Adernverkalküng, Gicht, Rheumatismus, Frauen
leiden ete. IIlustrierte Prospekte frei. Chefarzt Dr. Locebell.

Kriegsteilnehmer Ermäßigung. (3154
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Vaterländischer Frauen- Verein Halle.

und Mädchen im Buche der Geschichte stehen.

Flottenbund deutscher Frauen

e
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y

an zur deutschen I
Schwesternspende e

underttausend Schwestern, Hilfsschwestern und Helferinnen stehen in aufopfernder Liebesarbeit hinter
den lebendigen Mauern unserer unbesiegbaren Heere.
Aerzte, als Pflegerinnen, Trösterinnen und Retterinnen in den Kriegs-, Etappen-, Reserve- und Vereins-
Lazaretten, wird als glänzendes Zeugnis für die Tatkraft und für die Opferfreudigkeit unserer Frauen

Ein stilles Heldentum gilt es zu krönen., Viele dieser
Schwestern erlitten schweren Schaden an ihrer Gesundheit, vielen bleibt die Erwerbsfähigkeit genommen.
Gemeinsam mit unseren Tapferen in Heer und Flotte bitten wir darum die Getreuen in der Heimat:

Lasset unser aller Dank zur Tat werden in der deutschen Schwesternspende.

Sammeltage am Sonntag, den 21. un

Was sie geleistet haben als Gehilfinnen unserer

d Montag, den 22. Oktober.

E---G=—=D IIISämtliche Banken, Sparkassen und Zeitungs-Expeditionen nehmen Spenden entgegen.

Vaterländischer Frauen- Verein Halle- Saalkreis.

Frau Dr. M. Krause-Dehne, Vorsitzende, Domprediger L'ic. Baumann, Frau Baronin von Bülow, Geh. Kons.-Rat Prof. Dr. von Dobschütz, Konsul, Stadtrat Engelcke,
Generaloberarzt Dr. Goerne, Kgl. Baurat Goesslinghoff, I. Exz. Frau Generalleutn. Hildebrandt, Bankcdir. Hoppe, Frau Sanitätsrat Dr. Keil, Landrat von Krosigk,
Großkaufmann Leo Lewin, Geh. Sanitätsrat Dr. Mekus, Frau Geh. Reg Rat Kurator Meyer, Prof. Regel, Frau Direktor Roediger, Frau Geh. Med.-Rat Schmidt,
Frau Eisenb.-Präs. Seydel, Frau Geh. Komm.-Rat Steckner, Geh. Komm. Rat Steckner, General Strübing, Stadtrat Dr. Tepelmann, Frl. Helene v. Trebra, Generaldir. Zell.
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Beleuehtungobörper.

nötig iſt.

in Flandern gezeigt, aber die Front

Mitbürger!
um ſtebenten Male fordert das Vaterland von jedem ſeiner Söhne und Töchter,

ihm das darzuleihen, was zur Durchführung und ſiegreichen Beendigung ſeines ihm auf-
gezwungenen Verteidigungs- Kampfes

Militäriſch haben wir nichts mehr zu fürchten, das hat uns die

führung, die nach den Ausweiſen der Banken und Sparkaſſen reichlich vorhanden ſind, bereitwillig aufbringen. Denkt daran, daß Eure Gatten, vater ins Whne

in dem Eiſenhagel es mit Blut und Leben büßen müſſen, wenn wir daheim
auch nur im geringſten nachlaſſen, wenn wir in letzter Stunde ſchwach werden
wollten! Laßt Euch nicht von unſeren Kämpfern, die alle die Kriegsanleihe
zeichnen, weil ſie wiſſen, was ein Geldſieg wert iſt, beſchämen. Seit Mit
kämpfer daheim! Ihr opfert nichts. Jhr leiht nur Euer Geid her. Es kommt
jeden an. Die Zahl der Poſten zeigt den Feinden, wie tief und verzweigt unſer Wille zum
Durchhalten und Siegen eingedrungen iſt. Darum zeichnet die VII. Kriegsanleihe
und wer nicht 100 Mark zeichnen kann, der zeichne die von der ſtädtiſchen Sparkaſſe ausgegebenen Anteilſcheine von 1 bis 50 Mark! ſtädtiſchen Sparkaſſ

Am Nationaltage der Anleihe, Sonntag, den 14. d. Mts. ſind alle Zeichnungoftellen
Vormittags zur Annahme von Zeichnungen geöffnetl Darum Zeichnetl

Halle, den 12. Oktober 1917.

Der Magiſtrat.

gegen eine ganze Welt von Feinden unbedingt

d erſt jetzt wieder
kann fich nur halten, wenn wir vie Mittel zur Krieg-

auf

5ucker.
Die a November gäültigen Zuckermarken Her

neuen Zuckerſtelle für die Provinz Sachſen werden
jetzt von den Gemeinden verteilt und von den Ver,
brauchern an die Kleinhändler weitergegeben. Wir
bitten unſere werten Geſchäftsfreunde in der Provinz
Sachſen, die an dieſen Marken befindlichen gelben
Anhänger in Bündeln von je 200 Stück möglichſt
umgehend an uns einzuſenden. Wir werden
dagegen Zucker liefern und möglichſt billig be
rechnen.

Die neuen Preiſe ſind noch nicht feſtgeſetzt
werden aber infolge des von 1,50 Mark auf 2,50
Mark den Zentner erhöhten Rübenpreiſes weſentlich

erhöht werden müſſen. (13192
Prandt d loeloff. Ioerner t Niemann,

Bramn é Viegand. Friedr. lieban.

Otto Stoye-
Düben Ierrmam. J. I. Veber Nach

Ixr. Hepnvol 6 Iaonert

Ioimeister O. I. (h. Verther

Hoflieferante
Poststr. 9,10

SiIber. d
Wratzke u. Steiger,

In welen Gold
Pir Sparkaſſe des Saalhrriſes

uinmt Zrichuungen auf die

Kriegsanleihe
jeden Tag bis zum 18. Oftob

entgegen und zwar bei der Hauptkaſſe, Große Steinſtraße 20, als auch bei den
Riemberg, vBVeeſenlaublingen,PRebenſtellen Könnern, Vettin,

Asmünde, Giebichenſtein, dölau,
und Diemitz.

Außerdem ſind im 6aalkreiſe Vertra
ebenfalls Zeichnungen aufgegeben werden können.

Für Spargelder, die zur ſiebenten Kriegsanleihe Verwendung finden ſollen
auch die geſperrten wird die Jnnehaltung der ſonſt

Kündigungsfriſt nicht verlangt, ſie werden vielmehr ohne weiteres freigegeben Z57

III. k

er 1917, mittags 1 Uhr, von 8 I und 3-5

Ammendorf, Capellenende

uensmänner tätig, bei denen

Zeichnungen auf 5 Deutsche Reichsanleihe, sovi
4 Deutsche Reichsschatzanweisungen, auslosbar m
110 bis 120 sowie auf unsere 5 Anleihe-Anteilschein
(1, 2, 5, 10, 20 und 50 M.) werden in der Hauptstelle Rathaus
strasse 5 und den Zweigstellen, Gr. Brunnenstrasse 34 und Land
Wehrstrasse 25 vom Mittwoch, den 419. Septbr. bis Donner
tag, den 18. Oktober d. Js., mittags 1 Uhr, werktäglie

riegsanleihe.

Uhr kostenfrei entgegengenommen.
Auf Einhaltung einer Kündigungsfrist für Spareinlagen, welche auf Kriege

anleihe oder Anteilscheine bei der Sparkasse gezeichnet werden, wird verzichtet
Wir bitten in erster Linie bei der Hauptstelle zu zeichnen, auch das Sparbuch a

Eintragung der Kündigung der BEinlage vorzulegen. 3Der Vorstand der Sparkasse der Stadt all

Büro MaxAuskunfts z Schimmeilrfennig,
G. m. b. H. mit Detektiv- Abteilung jetzt:

Berlin W. Kaurfürztendamm I7.

vorgeſehenen

C
5109 Geiſtſtraße 28

Spezialhaus für
elektriſche

Herren Hemden
Kragen, Manschetten

Serviteurs. Taschentücher
Herren-Soceken

in großer Auswahl.
Otto Blankenstein,

Leipaigerstr- 71.

Mit grossen Vorteilen ausgestattete Sondereinrichtung!

Keine äpztſiche Untersuchung

Falſende Beſträge; die Verminderung entspricht emer

Man rerlange Drucksachen bel den Vertretern oder der Direktion in Halle.

Kriegsanleihe u
Keime Waptezeſt

Kriegsgefahr sofort ein geschlossen

Gesnde Personen von 10 bis 50 Jahren können
300 bis 10000 Mark Kriegsanſeihe versichern

Zinsvergütung von 5 o.

Mitarbeiter werden gesucht.

Dr. Harang's Anstalt,
Halle S., Robert-Franz-Straße

beſteht ſeit 53 Jahren. Seit 1900 beſtanden 934
Das ſind jährlich 56, nämlich 136 Abitur 165 O

darunter 61 Einjährige. Sch
Schülerheim. Bericht. Fernruf 1115.

Unterprim., 175 Ober u Unterſekund., 368 Einjährige u.
90 für VII. Seit Kriegsbeginn beſt. 122 Sch

ulbeginn 4. Oktober.

8082

Möbelfabrik

S Fr. Naumanne Nachfolger,
Halle a. S., Rathausstraße 14,

Landwirtschaftl. Lehranstalt Halle a. S.,
Landwehrſtraße 17.

Spezial-Jnſtitut für Buchfübrung und Rechnungs-
mtsägeichäfte 2e. Land wirtſchaftliche Veweſen,amtenſchule für Nechnnungéfübrer, Amtsſekretä

walter 2e. Kurſe für Damen (Landwirtuſw.) Kurſe für Herren (Landwirtsſöhne und jg.Beginn an jedem Monatserſten. Gute StellungLeute).
nach Ausbildung. Proſpekte frei.

bietet noch grosse Auswahl in
vollständigen Wohnungs- Einrichtungen.

Ständige Ausstellung.
Besichtigung 2wanglos.

Ktoysche Brziehungeanstalt u Realschule u lena.
re, Ver
8töchter

Ammendorfer Papierfabrik,
Kmmendorf-Radewell.

Die Geſellſchaft hat beſchloſſen, den Reſt der im Umlauf be
findlichen

4 und 4 Schuldverſchreibungen
den Beſitzern gegenüber in

5 Kriegsanleihe VlIll.
glatt umzutauſchen.

Diejenigen SchuldverſchreibungsJnhaber, die mit dieſem Vor
ſchlage einverſtanden ſind, werden erſucht, die Stücke nebſt Zins
ſchein zum 1. 1. 1918 u. ff. umgehend Herren H. F. Lehmann,
Halle, Reinh. Steckner, Halle, Delbrück, Schickler Co.
Berlin, einzureichen, die beauftragt ſind, den Umtauſch zu bewirken
Es wird dabei bemerkt, daß der Zinsſchein der Schuldverſchreibungen
fällig am 1. Januar 1918, ſchon jetzt beim Umtauſch von genannten
Bankhäuſern zur Verrechnung gelangen wird. 3179

Für das einzurichtende weitere Kinderheim der Gemeinden
Kinderverpflegung' ſofort eine erfahrene, nicht zu jungeKindergärtnerin als Lehrerin geſutt

Küchenfrau vorhanden. Bewerbungen mit Gehaltsanſpruch un
Berückſichtigung der freien eingerichteten Wohnung ſofort erbele

Gemeindevorſtand Ammendorf.

5wei Volksſchullehrerinnen
ſucht die Gemeinde Zipſendorf, Kreis Zeitz. Zu melden beide
Königlichen Regierung zu Merſeburg.

Der Schulvorſtand Zipſendorf-

hüler,

nj.-Freliw. Prima.

denen das Vorwärtskommen auf der Schul
ſchwerfällt, werd. durch erfahr. Pädagogel

latt durch alle Klaſſen gebracht. Feine
mpfehi. v. Prof. Oberl. zahlr. Eltern Mäß

Preis. Off. u. b. F. 3190 an Kudoſt Rosse, Halt

5504)

J

Ei Debertritt in allen blasenauch für Damen. Vorrügl. Erſols
rober Zeitersparnis. be

Erteilt Zeugnis zum EFingjüh Freiwilligen Dienst.gehöne Laxe. Gesundheitsgemäße ehung. Sommer

deinriche ur-. empfoti. Schälerheim. Progpett
Padago rFau b Frankturt a. d. öder,
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gonnabend I. Beilage zu Vr. 524 der Halleſchen Heitung 13. Oktober 1917-

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
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Eerkäufer hat beim Verkauf den AWichmitt
Fettkarte abzutrennen und den Verkauf in der Kundenliſte anzu

Halle, 13. Oktober.
Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

ſorgungsregelung in der Woche vom 15. bis 21. Oktober
gn der Woche vom 15. bis 21. Oktober dürfen vom Montag
auf den Abſchnitt A des neuen Kartoffelſcheines ſechs
fund Kartoffeln und entnommen werden.

Verkäufer beim Verkaufe den Abſchnitt A von dem
uffelſchein abzutvennen und den erfolgten Verkauf in deut
lesbarer unverwiſchbarer Schrift im Lebersmittelſchein er

ich zu machen. Von dem Kartoffelſchein bereits abgetrennte
ſchnitte ſind tig und dürfen zum Einkauf nicht verwendet
en. Verkäufer, die auf abgetrennte Abſchnitte Ware ab
n, oder den Verkauf nicht in der vorgeſchriebenen Weiſe im

ensmittelſchein anmerken, haben außer ſtrafgerichtlicher Ver
ung die Entziehung der Befugnis zum Kartoffelverkauf zu

rtigen. Die bisher gültigen roten Kartoffelkarten mit den
mmern 12—16 verlieren vom 14. d. M. an ihre Gültigkeit;

f ſie dürfen Kartgffeln nicht mehr abgegeben werden.
An Schwerſtand Schwerarbeiter dürfen auf den

ihnitt 11 der graublauen und graugrünen Hartoffelkarte
nd Kartoffeln abgegeben werden. Der Verkauf darf
en die von der Karte bereits abgetrennten Abſchnitte erfolgen,
f denen in blauer bzw. grüner Farbe die Zahl und die Woche

bis 21.), für welche der Abſchnitt gilt, erſichtlich gemacht iſt.
e Verkäufer haben die Abſchnitte der Karten zu ſammeln und

Montag, den 22. Oktober, gebündelt dem Stadternährungsamt
zulegen. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung, die
der Bekanntmachung vom 1. Dezember bzw. nach S 17 der

ordnung über die Preisprüfungsſtellen geſtraft.

Fortſetzung der Ausgabe von KartoffelBezugsſcheinen
für Lieferungen aus dem Saalkreiſe

ie Aushändigung der Bezugsſcheine für Winterkartoffelne der PreisKartoffelſtelle (Zentvalgenoſſenſchaft), Kron
inzenſtraße 12 (Landwirtſchaftskammergebäude, Zimmer Nr. 2)ir ſie enigen Haushaltungen, welche ihre Beſtellſcheine auf den
men eines Liefevers (Landwirtes) im Saalkreiſe ausgefertigt
ben, vom Montag, den 15. Oktober an, fortgeſetzt, und zwar
m Rontag, vormittags von 349--181 Uhr und nachmittags von

Uhr für diejenigen Haushaltungen, welche ihre Beſtell
eine rechtzeitig in folgenden Markenausgabeſtellen abgegeben
en: Ludwig Wuchererſtr. 83, Reilſtr. 132; am Dienstag, vor
ittags von 149—341 Uhr und nachmittags von 3--4 Uhr für
e Haushaltungen der folgenden Markenausgabeſtellen: Reil
raße 35, Burgſtr. 72 („Mohr“). Wegen Aushändigung der Be
igsſcheine an die Haushaltungen der noch übrigen Marken
uegabeſtellen, ergeht in den nächſten Tagen weitere Bekannt
achung. Für jeden Zentner iſt bei der genannten Stelle die
ergeſchriebene Kommiſſionsgebühr von 25 Pfg. zu zahlen. Be
ufs glatter Abwickelung der Geſchäfte iſt die vorſtehende Ord
ung über die Aushändigung genau einguf ten. Weiteve Aus
infte über Aushändigung der Bezugsſcheine werden im Stadt
nährungsamt, Markt 22, 1 Treppe, Saal links (Kartoffel-
artothek) erteilt.

Ausgabe von Kartoffelbezugsſcheinen für Lieferungen
aus dem Kreiſe Bitterfeld

Die Bezugsſcheine für Winterkartoffeln werden für diegen u welche ihre Beſtellſcheine auf den Namen
es Lieferers (Landwirtes) aus dem Kreiſe Bitterfeld aus
fertigt haben, in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen aus
geben. Die Ausgabe erfolgt am Montag, dem 15. d. M. in

imtlichen Markenausgabeſtellen. Bei etwa inzwiſchen erfolgtem
Pohnungswechſel ſind die Bezugsſcheine in der für die bisherige
Pohn uſtändigen Markenausgabeſtelle abzuholen. Nachheran des Landratsamtes in Bitterfeld müſſen die ſämt
hen Bezugsſcheine bis zum 25. d. M beliefert ſein und es liegt
eshalb im eigenen Intereſſe der Beſteller, die Bezugsſcheine
ſofort abzuholern. Der Lebensmittelſchein iſt bei der Abholung

rzulegen. Wegen Aushändigung der Bezugsſcheine auf die
päter abgegebenen Beſtellſcheine ergeht beſondere Bekannt
achung.

Beſtellungen auf Winterkartoffeln bei der Stadt
Lieferung durch dir hieſigen Kartoffelgroßhändler) ſind bisher
hur in verhältnismäßig geringer Zahl eingegangen. Es wird
halb darauf hingewieſen, daß auch jetzt noch Beſtellungen auf
interkartoffeln zur Lieferung durch die Großhändler entgegen
nommen werdert. Die Beſtellung hat jedoch nicht mehr in den
jädtiſchen Markenausgabeſtellen, ſondern im Stadternährungs-
imnt, Markt 22, 1 Treppe, Saal links (Kartoffelkartothek), zu

h Zuſatzbrotmarken
Da nur eine beſchrönkte Mehlmenge zur Ausgabe von

duſatzbrotmarken an Schwer arbeiter zur Verfügung ſteht
weiteren begründeten Anträgen auf Bewilligung von Zuſatz-

wtmarken entſprochen werden muß, müſſen die Zuſatzbrot-
arken denjenigen Perſonen gekürzt werden, auf die die Voraus
zungen für die Gewährung dieſer Marken nicht mehr zutreffen.

lus dieſem Srunde erhalten in der nächſten Woche alle
Empfänger von Zuſatzbrotmarken durch die Marken-Ausgabe-
ſtellen gelegentlich der Austeilung der Brotmarken den Vordruck
äner Arbeitsbeſcheinigung ausgehändigt, von deren
luefüllung durch den Arbeitgeber die Weitergewährung der
duſatzbrotmarken abhängig gemacht wird. Die ausgefüllten
lrbeisbeſcheinigungen ſind geſammelt von dem Arbeitgeber um
hend dem Magiſtrat Kviegsbrotausſchuß einzuſenden.

45 Gramm Butter
In der Woche vom 15. bis 21. Oktober (665. Woche) entfallen

auf den Kopf der Bevölkerung 45 Gramm Butter. Der Verkauf
erfolgt von Dienstag ab auf Grund des für die 65. Woche
gültigen Abſchnittes an J in den e De de

Käu in di denliſten eingetragen worden ſia de z der 65. Woche der
werken. Die abgetrewaten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadt
ernährungsamt, Marktplatz 22 III., Zimmer 42 am 23. Oktober
abzuliefern. Militär Urlauber erhalten die Butter auf Grundbon Butterſchenen nur auf dem ſtädtiſchen Markt (Talamtſchule).

Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch,
die in der Wache vom 15. bis 21. d. Mts. bei den Fleiſchern auf
Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf, wird auf
250 Gramm feſtgeſetzt.
Fleiſchmarken können die geſamten Abſchnitte zum Bezuge bon
Shiachtviehfleiſch bei

Von den für dieſe Woche geltenden

den Fleiſchern oder zur Entnahme von
fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt, Schank und
Epeiſewirtſchaften uſw. verwendet werden. Auf jede der 10
begtw. 5 Fleiſchmarken dürfen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch mit
eingewachſenen Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen ent

Verkauf in den Fleiſcherläden
nächſter Woche ab werden die Rei aden uuvr den 22 hAn der Woche

75 Markt in der Talamt-
Edamer Käſe

Am Montag iNa je nd r
wird auf dem ſtädti
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vormittags von 8—-12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr auf die
Nummer 56 001--59 500 der Lebensmittelſcheine. Für jede
Perſon eines Haushaltes, mit Ausnahme der milchverſorgungs
berechtigten Kinder bis zu 6 Jahren, wird 16 Pfund zum Pre ſe
von 40 Pfg. abgegeben. Perſonen, welche bereits von anderer
Seite Käſe gekauft haben und bei denen auf dem Lebensmittel
la Spalte 2 (Käſe) geſtempelt iſt, werden zum Kaufe nicht
zugelaſſen

Kohlenverſorgung der Haushalte

Die Ortskohlenſtelle gibt folgendes bekannt: Den
jenigen Jnhabern von Jahresbezugsſcheinen für Braun-
kohlenbriketts, die infolge der ſeitherigen Anordnungen
oder aus anderen Gründen ſeit 15. April noch nicht mehr als
35 Zentner erhalten haben, auf deren Bezugsſchein alſo
an der vorgeſchriebenen Stelle höchſtens 35 Zentner als ge-
liefert eingetragen ſind, darf vom 22. Oktober ab eine
zweite halbe Fuhre von 25230 Zentner ge-
liefert werden. Keinesfalls darf jedoch durch die
zweite Lieferung die bewilligte Jahresmenge überſchritten
werden. Die Erlaubnis gilt nur für diejenigen Kohlen-
händler, die allen ihren Kunden bereits einen Teil der
Jahresmenge geliefert haben. Den Kohlenhändlern wird
bis auf weiteres verboten, an Jnhaber von Jahresſcheinen,
auf denen bereits mehr als 35 Zentner als geliefert ver
zeichnet ſtehen, Braunkohlenbriketts zu liefern. Die Grenze
von 35 Zentnern iſt unbedingt zu beachten. Die Kohlen
händler ſind verpflichtet, der Ortskohlenſtelle ſofort zu
melden, wenn alle bezugsberechtigten Verbraucher die zweite
Lieferung erhalten haben. Dieſe Bekanntmachung gilt als
Ergänzung der Verordnung vom 28. April d. Js. Zu-
widerhandlungen unterliegen den dort angedrohten Strafen
(Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis zu
1500 Mark).

Die Bekanntmachung vom 11. d. Mts. wird aufgehoben.

Der Erwerb. von 4 proz. Schatzanweiſungen
eine gute Kapitalsanlage

Neben den 5 9 Schuldverſchreibungen werden zur 7. Kriegs
anleihe wiederum 43 9 auslosbare Schatzanweiſungen zum
Kurſe von 98 ausgegeben, die mit den zur 6. Kriegsanleihe
aufgelegten Schatzanweiſungen den Ausgabebedingungen und dem
Tilgungsplan nach bis auf die der Gleichſtellung halber er

erſtmalige größere Ausloſung völlig überein-
timmen. Die Vorteile, die der Erwerb dieſer 436 9 Schatz
anweiſungen bietet, ſind wohl der Neuheit des Shyſtems
wegen von den Zeichnern bisher nicht in dem Maße ge
würdigt worden, wie es nach der Sache anzunehmen war.
Daher mögen ſie nochmals kurz vorgehoben werden

Jn erſter Linie ſei auf den hohen Ausloſungs
gewinn, den der Erwerber früher oder ſpäter erzielen kann,
hingewieſen. Das Reich iſt verpflichtet, die Scha iſungen
halbjährlich auszu(loſen und die ausgeloſten Stücke zu 110
zurückzuzahleen. Der Eigentümer einer ausgeloſten Schatz-
anweiſung von 1000 Mk. erhält alſo, da er das Stück zu 980 Mk.
erworben hat, einen Ausloſungsgewinn von 120 Mk. Bis zum1. Juli 1967 müſſen nach dem Tilgungsplan ſämtliche Schat-

anweiſungen derart getilgt ſein. Das Reich hat ſich zwar inner
halb der Tilgungsfriſt eine Aufkündigung der Schatz
anweiſungen zur baren Rückzahlucig zum Nennwert v
nämlich früheſtens auf den 1. Juli 1927 und ſodann früheſtens
10 Jahre nach der erſten Aufkündigung. Jndes bringt dieſe Auf
kündigungsmöglichkeit den Beſitzern der noch nicht ausgeloſten
Schatzanweifungen neue Vorteile. Anſtatt der baven Rückzahlung
können ſie bei der erſten Aufkündigumg neue 45 auslosbave
Schatzanweißungen fordern, die bei der Ausloſu mit 115 9
zurückzuzahlen ſind, und bei der zweiten Aufkündigung 335
Schatzanweiſungen, die mit 120 ausgeloſt werden müſſen. Der
Ausloſungsgewinn beträgt alſo erſtenfalls bei einer Schatz
anweiſung von 1000 Mk. 170 Mk., im zweiten Falle ſogar
220 Mk. Auch dieſe beiden Arten von Schatzanweiſungen müſſen
bis zum 1. Juli 1967 getilgt ſein. Der Vorteil des Syſtems für
die Beſitzer von Schatzanweiſungen liegt auf der Hand. Ein
Kursverluſt kann infolge der Ausloſung nicht ein
treten. Wer die Stücke vorzeitig verbaufen muß, geht zwar
des hohen Ausloſungsgewinnes verluſtig, braucht aber Kurs-
ſchwankungen nicht zu befürchten, da der Kurs wegen der Aus-
loſungsausſichten und wegen der fortſchreitenden Verringerung
der am Markte befindlichen Papiere ſich nach aller menſchlichen
Vorausſicht niemals ſtark nach unten bewegen wird. Denn wer
wird ein Papier erheblich unter Nennwert verkaufen, wenn er
die Ausſicht hat, bineen wenigen Monaten es finden in jedem
Jahre zwei Ausloſungen ſtatt mit 10 oder gar 15 und 20 96
über Nennwert herauszubekommen Auch ſorgt die Ausloſung
dafür, daß immer Käufer am Markte ſind. Die wei
ſungen ſtellen daher, da Kursverluſte kaum eintreten können
im Gegenteil für alle diejenigen, die ſie bis zur Ausloſung be
halten, ein erheblicher Kapitalszuwachs eintreten muß, be
ſonders für die großen Vermögensverwal-
tungen eine vorzügliche Kapitalsanlage dar.Aber auch jeder ſonſtige große Zeichner, die Banken, Sparkaſſen,
Genoſſenſchaften, Verſicherungsgeſellſchaften, induſtrielle Unter
nehmungen uſw., die für eigene chnung zeichnen und in der

ſind, die Schatzanweiſungen längere Zeit im Beſitz zu be
halten, ſollten der F der Zeichnung von Schatzanweiſungen
beſondere ne ken. So haben dern auch Geheimrat
von Grimm, zernent der Reichsbank für die Kriegs
anleihen, und Juſtigrat Götting, der Geſchäftsführer des Deut
ſchen Sparkaſſenverbandes, kürzlich bei einer Tagung der deutſchen
Sparkaſſenbeamten darauf hingewieſen, daß die Schatzanweiſun

n ſchon aus bilanztechniſchen Gründen beſonders als Anlageſer die Sparkaſſen und die ſoriſtigen großen Zeichner zu
empfehlen ſeien, da ſie geeignet wären, Kursverlufte bei anderen
Wertpapieren auszugleichen.

Um die Beſitzer von älteren Schukdverſchreibungen und
Schatzanweiſun ebenfalls der Vorteile, die der Erwerb der
neuen auslosbaren 455 7 Schatzanweiſungen bietet, teilhaftig
werden laſſen, hat das Reich eine Umtauſchmöglichkeit
in der geſchaffen, daß jeder Zeichner, der neue Sch
anweiſungen gezeichnet hat, daneben doppelt ſoviel alte Anleihen
zum Umtauſch anmelden kann.

So iſt jedem Zeichner die Möglichkeit zu einer äußerſt
günſtigen Kapitalsanlage gegeben.

Kriegsanleihezeichnungen für das Reichsſchuldbuch
Es iſt anzunehmen, daß ſich eine Anzahl von Zeichnern

der 6. h n t e c nicht mer der Benachrichtigung über die erfolgte Eintragung ihrer Zeichnungenin das ehe chuldbuch find, deswegen beünruhigt fühls. Die
Fergzögerung in der Zuſendumg der Benachrichtigungen v unverwell m Ter h f T de
vuhigung liegt ſonach bein Srund vor und es wäve gänglich vor
fehlt, wenn Heichner hieraus Veranlaſſung nehmen ſollten,

eichnungen auf die 7. Kriegsanleihe zu unterlaſſen.
L

Zeichnungen zur 7. Kriegsanleihe
Auf die 7. Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen Spar-

kaſſe bis 12. Oktober d. J. in 1761 Poſten 8 797 300 M. ge

Das freundliche Halle
Eine freundliche Stadt iſt unſer liebes Halle, mit ſeinem

Kranze wunderſchöner Anlagen und Gärten, in die als
wertvolle Edelſteine trutzige Burgen hineinragen. Doch
davon ſoll heute nicht die Rede ſein. Es ſoll von der
ſchönſten Freundlichkeit, der des Herzens in unſerer
Saaleſtadt, ein Wort geſagt werden. Nun iſt ſo manche
Klage erſchollen von der nervöſen Unbill, die ſich in dieſer
eiſernen Kriegszeit überall unliebſam breit machen ſoll.
Wegleugnen läßt ſich das ja nicht, es kommt vor, aber doch
nicht überall und nicht bei allen. Jm Gegenteil, wer die
Augen aufmacht, der kann noch genug, was lieblich und
wohllautet, hören und ſehen. Da iſt mir eines immer ſo be
ſonders wohltuend geweſen gerade hier, das ich höchſtens
in unſerer Kaiſerſtadt in demſelben Maße beobachten konnte,
nämlich die Ehrerbietung gegen das Alter. Mag
die Elektriſche noch ſo überfüllt ſein, es wird kaum vor
kommen, daß nicht hier das Wort beherzigt würde: Vor
einem grauen Haupte ſollſt du aufſtehen. Das dünkte mir,
nachdem ſo manche Klage erſchollen, an der Zeit, auch ein-
mal dankend anerkannt zu werden. Auch die Schaffner,
Männlein wie Fräulein, wie gut verſtehen ſie es, ganz
wenige Ausnahmen abgerechnet, doch bei dem gerade jetzt
in der doppelten Haſt des Verkehrs ſo erſchwerten Dienſt
mit nahezu immer gleichbleibender Freundlichkeit ihres
Amtes zu warten! Wie wohltuend iſt ſolche Freundlichkeit,
und wie mildernd und ausgleichend wirkt ſie. Wer es alſo
noch nicht verſucht hat, der mache einmal die Probe, daß
man mit höflichem, wohltuendem Weſen ſich und ſeinen
Nebenmenſchen das Leben unendlich leichter macht, als mit
mißtrauiſcher Unbill und unwürdiger Grobheit. Freund-
lichkeit iſt eine köſtliche Gabe, und doch braucht man keinen
Pfennig daran zu wenden und, und das iſt das Seltſamſte:
je reichlicher man davon gibt, deſto mehr hat man.

An die Mitbürger wendet ſich ein Aufruf des Magiſtrats
der Stadt Halle in einem warmherzigen Aufrufe, in dem unter
Hinweis darauf, was für uns auf dem Spiele ſteht, zur Zeich
nung auf die ſiebente Kriegsanleihe aufgefordert wird. Wir
möchten um des Vaterlandes willen wünſchen, daß dieſer Aufruf
die weiteſte Beachtung findet. Letzten Endes kommt ein großer
Erfolg der ſiebenten Hriegsanleihe auch jedem einzelnen Zeichner
zugute, ſo als ob er für ſich gezeichnet hätte. Nicht allein darum,
weil ihm das Geld, das er auf Kriegsanleihe eingzahlt, durchaus
ſicher iſt und ihm eine hohe Verzinſung bringt, ſondern weil die
ſiebente Kriegsanleihe mächtig dazu beitragen wird, daß wir den
Sieg gewinnen und daß damit ein neuer Aufſchwung unſeres
Wirtſchaftslebens und damit die Wohlfahrt jedes Einzelnen ge-
ſichert wird.

Nationaltag für die 7. Kriegsanleihe.
Zweigſtellen der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind auch am
Nationaltage, Sonntag, den 14. Oktober, vormittags von 8 bis
92 und von 111 Uhr zur Entgegennahme von Zeichnungen ge
öffnet, um auch demjenigen, der noch nicht gezeichnet hat und am
Werktage nicht Zeit dazu findet, Gelegenheit zu geben, ſeiner
vaterländiſchen Pflicht zu genügen. Ebenſo halten an dieſem
Sonntage die dem Halleſchen Bankverein angehörigen Bank-
geſchäfte ihre Schalter zur Entgegennahme von Zeichnungen
von 11-1 Uhr vormittags geöffnet.

Die „Jduna“ iſt wie bei den vorangegangenen Kriegs
anleihen auch zur 7. Kriegsanleihe öffentliche Zeichnungsſtelle.
u Erleichterung der Zeichnung hält ſie morgen Sonntag ihre
aſſenräume von morgens 9 bis nachmittags 56 Uhr außer

den Gottesdienſtſtunden offen. Für die 7. Kriegsanleihe
zeichnete die „Jduna“ 6 200 000 Mk. Durch die neu von ihr ein
geführte Kriegsanleihe-Verſicherung, die ohne ärzt
liche Unterſuchung und ohne Wartezeit ab Anfang den Einſchluß
der Kriegsgefahr ſichert, hat ſie der 7. Kriegsanleihe bisher ſchon
rueid 1 500 000 Mk. zuführen können.

Einen Aufruf zur deutſchen Schweſternſpende, den wir
wärmſter Anteilnahme empfehlen, veröffentlichen die Vaterlän
diſchen Frauenvereine Halle und Halle-Saalkreis, ſowie der
Flottenbund deutſcher Frauen im Anzeigenteil der vorliegenden
Ausgabe der Halleſchen Zeitung. Wir kommen auf dieſe Ange
legenheit, die eine nationale iſt, nochmals zurück. Einſtweilen
nur ſoviel: Hände und Taſchen auf als ein kleines Zeichen der
Dankbarkeit gegen die Schweſtern, die ſich im Kriege bis zum
äußerſten aufgeopfert haben in der Pflege unſerer feldgrauen
Verwundeten und Kranken.

Militäriſches. Befördert wurden: zum Leutnant d.
Reſ. der Feldartillerie der Vizewachtmeiſter Blaeſer (Halle);
angeſtellt Bonde (Halle), früher Fähnrich im 3. Magdeb.
JnfantevieRegt. Nr. 66, jetzt im JnfanterieRegt. Nr. 198, als
Leutnant mit einem Patent vom 19. Februar 1918 im 8. Lothr.
JnfanterieRegt. Nr. 159.

Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 1. September bis
30. September d. J. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand
der Einlagen am 31. Auguſt 62 558 727,28 M. gegen 55 848 140,27
Mark im Vorjahre. Einzahlungen 3 028 581,15 M. gegen
2 043 846,66 M. im Vorjahre. Zuſammen 65 587 308,43 M. gegen
57 886 986,93 M. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 1. bis 30. Sep-
tember 2 220 227,53 M. gegen 2 619 9655,84 M. im Vorjahre. Be
ſtand am 30. September d. J. 63 367 080,90 M. gegen 55 267 031,09
Mark im Vorjaghre.

Eingabe der Ruhegehaltsempfänger. Jn Potsdam haben
am 8. Oktober die im Ruheſtand lebenden Reichsbeamten an den
Reichstag, den Reichskanzler und Reichsſchatzſekretär in einer

ur?ter Eingabe um Gewährung fortlaufender
riegsteuerungszulagen gebeten. Sie begründenihr Geſuch damit, ſich die Lebenshaltung auf allen Gebieten

weiter außerordentlich verteuert, und daß ſich die Reichsleitung
daher veranlaßt geſehen hat, allen Beamten und Lehrern mit
einem Dienſteinkommen bis zu 13 000 Mark fortlaufende Teue
rungsgzulagen und Kriegsteuerungszulagen zu gewähren. Was
den Beamten zugeſtanden worden iſt, darf billig den Ruhe-
gehaltsempfängern, die bei den geringeren Bezügen mindeſtens
nicht minder notleidend ſind, nicht vorenthalten werden. Sie
auf den Weg des Unterſtützungsgeſuchs zu verweiſen, würde nur
zur Häufung des Schreibwerks führen und nicht gangbar er
ſcheinen. Es iſt zu erwarten, daß in allen Orten des Reiches
und Preußens ſich die Ruhegehaltsempfänger mit einem gleich
artigen Geſuch um Gewährung fortlaufender Kriegsteuerungs-
zulagen an den Reichstag, Landtag uſw. wenden werden, damit
ihre Notlage eine Mild rung erfährt.

SchwerhörigenHilfs Verein „Hephata“ zu Halle. Der
e lmovailiche Sotterdienſt findet am 2. Sonntag im Oftober,
den 14. wachen Uhr im Seadtmiſſionshaus Weidenplan fatt
Suy. Roehr vom Dialoniſſenhaus wird predigen

St. Ulrich Oſtbezirk. Der Jungfrauenverein feiert am
Semntag, den 14. Oktober abends 6 Uhr, ſein Stiftungsfeſt in
der Form eines Familienabends in der „KaiſerWilhelméhalle“,
Veug Brawenade. Hieragn Kuh alle Kemeindeglieder des Oſt

Hauptſtelle und
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vene (affee- Geschirre „Iingeborg“ und „Gertrud“ sind
äusserst geschmackvoll und preis Wert. Louis Böker, dem h.

bezirks und ſonſtige Freunde der Jugend herzlich eingeladen
der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld von 10 Pfg.

n.

Vortrag Reformationsfeier. Am Montag, den15. Oktober, Profeſſor Abert über Mozart im e Am
14. Oktober wird im Mozartſaal, Weidenplan 20, die Refor
mat r ter M aus dem Leben Luthers, teils
ganz u r mi ſang und Vorträge von Dichtungen.Die Rode hält Paſtor Knoblauch. Frl. Häte Weber hat die Vor
träge der Dichtungen freundlichſt übernommen. Eintritt 10 Pf.
zur Deckung der Unkoſten. (Siehe Anzeige.)

Zwangsverſteigerungen. Beim hieſigen Königl. Amts
gericht wurden die während der Kriegszeit auf Antrag zurück
geſtelllen Zwangeverſteigerungen wieder aufgenommen. Es
handelte ſich um folgerrde Grundſtücke: Halle, Jägerplatz 88, auf
den Namen der verehelichten Lederfabrikant Matheſius einge
tragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von 640 Mk. Erſteher
war die Jmmobilien-Erwerbs- und Verwertungsgefellſchaft
m. b. H. mit 9676 Mk. Halle, Graſeweg 3 a, auf den Namen
des Privatmanns Wilhelm Müller eingetwagen, in Größe von
3 a 8 qm und einem jährlichen Nutzungswert von 4700 Mk. (zum
Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft). Erſteher ſind der
aufmann Wilhelm Müller in Leipzig und Genoſſen in unge

teilter Erbengemein ſchaft mit 1200 Mk. Beſtehen bleibt eine
Hypothek von 58 000 Mk. Bruckdorf, Schulſtraße 9, eingetragen
auf den Bauunternehmer Wilhelm Bornſchein, in Größe von 5 a
29 qm und einem jährlichen Nutzungswert von 911 Mk. Erſteher
iſt der Rittergutsbeſitzer Adolf Goedecke in Döllnitz mit 17 000
Mark. Jn allen drei Fällen wurde der Zuſchlag ſofort erteilt.

Feuerbeſtattungen in Halle. r Vornahme von Few er
beſtattungen in Preußen iſt der N. eis, daß der Verſtovbene
die Einäſcherung ſeiner Leiche angeorderet hat, beizubringen.
Dieſer Nachtvois iſt in vielen Fällen in nicht vechtsgiltiger Form
ausgefertigt, ſodaß die n hier nicht ſtattfinden konnte
und die Ueberführung der Leiche nach nichtpreußiſchen
Feuerbeſtattungen vorgenommen werden mußte. Die be
der mündlichen Willenserklärung zur Feuerbeſtattung kann nur
vor einer zur Führung eines öffentlichen Siogels berechtigten
Perſon erfolgen. Ausweis iſt dabei vorzulegen. Zur koſtenloſen
Ausfertigung der diesbegzüglichen letztwilligen Verfügung ſind
hier verpflichtet: 1. Die Vorſteher ſämtlicher hieſiger Polizei
reviere; 2. der Leiter des Begräbnisamtes Gr. Berlin 11;
3. der Jnſpektor des Gertraudenfriedhofes,

Vereins-Anzeiger
Verband deutſcher Kriegsveteranen von 1848--1870/71 Haupt

verſammlung nebſt Vorſtandswahl Sonntag, 14. Oktober,
nachmittags 334 Uhr, Kurze Gaſſe Nr. 1. Sehr wichtige
Punkte ſtehen auf der Tagesordnung. Pünktliches, voll
zähliges Erſcheinen notwendig

Halleſches Theater und Konzertleben
Walhalla Theater

„O ſchöne Zeit, o ſelige Zeit“
Ein Volkeſtück in 4 Bildern mit Muſik von W. Goetze. Die

Dedak- Geſellſchaft zeigte mit der Aufführung, daß ſie
auch einmal etwas anderes als zündende Operetten zu ſpielen
verſteht. „O ſchöne Zeit, o ſelige Zeit“ iſt eine Kette rührſamer
Handlungen, wo ſich nſchen lieben, wo der brave tapfere Held
vom Unglück verfolgt wird, bis ſeine Uerſchuld triumphiert, wo
ſie ſich ſchließlich kriegen und auch noch mit z Dutzend Kindern
aufmarſchieren. Man ſieht: entſchieden nicht ganz neue Motive.Das Ganze aber erfüllt von „Schmalz und Gefa wie ſich der

Held des Stückes finnig ausdrückt, man könnte vielleicht auch
noch „Rührei“ hinzuſehen was zu einer Reihe rührenderSgenen führt. Das Publikum zeigte ſh ganz auf der Höhe der
Lage, indem es die gewiſſenhaft über das Stück verteiltenSchmalz lecken von der heiteren Seite wahm und ſo den Dar

ſtellern den Uebergang zu dem folgenden Duett mit Tanz er
leichterte. Der Komponiſt hat viel Muſik geliefert; bei der Vor
führung des Kriegsanleihe-Werbefilmo während der Pauſe
mußte man erkennen, daß in 4 Der e
eigentlich ganz zeitgemäß empfunden iſt. vie öre undie eige e des Orcheſters te Kapellmeiſter
Schlippe mit Sicherheit gemriſtert. Der letzte Akt preiſt in
höchſt anzuerkennender Weiſe Glück und Frieden der Ehe mit
dem prechenden dutzendfachen Kinderſegen und ermahnt ſo
zur Erinnerung an altpreußiſche Traditionen.

Die Darſteller waren ſämtlich mit Freude bei der Sache und
brachten alle gute Leiſtungen. An dem Erfolg haben ſie gleich
mäßig Anteil. Jn den weiblichen Hauptrollen war vor allem
Frl. 7727 veizend und gewandt im Spiel, ebenſo
rl. Deßdorff, während Frau Stickel ſehr humoriſtiſch

charakteriſierte. Alle Damen werden aber ſicher in der Ueber
eugung einig ſein, daß es ſich heutzutage beſſer lebt als zur
iedermeierzeit in den Krinolinen. Auch die Herren waren alle

am rechten Platze. Herr Hardtke in der Hauptrolle ſpielte
den braven BVöttchergeſellen rührend, ſoweit es das Stück vor
ſchreibt, und als kecken Berliner. Herr Gawenda entwickelte
als preußiſcher Unteroffizier und ſpäterer Feldwebel eine über-
raſchende Ueberzeugungskraft und wird ſicherlich auch vor den
kritiſchen Augen der militäriſchen Zuſchauer mit Ehren beſtanden
haben. Beſonders treffend in Spiel und Maske gab Herr Hof-
mann den franzöſelnden Gecken; es ſei nicht unterdrückt, daß
er im äußern nicht unbedeutend unſerem großen Baſſermann als
Graf Klingeberg ähnelte. Das ganz originelle Kuplet über
Berlin, im 3. Akt, brachte er vorzüglich zum Vortrag. Jn kleineren
Rollen waren ebenfalls gut Direktor Dedak als geriſſener
Kellner, Herr Schlick als politiſierender Böttchermeiſter und
Herr Flink als Wrangel.

Der Geſamtertrag des Abends in Höhe von 1185 Mk. wird
gemäß der wohltätigen Beſtimmung der Aufführung National-
tag für Künſtler der Varietees, Zirkuſſe und Kabaretts in
Kriegsanleihe eingezahlt und einem guten Zweck dienſtbar ge
macht werden. Man kann nicht oft auf ſo paſſive Art, wie hier

das Publikum, Gutes tun. Kgs.
Apollo- Theater

Gaſtſpiel des Berliner Herrnfeld- Theaters
Geſtern veranſtakteten ſämtliche Vavietés, Zirkuſſe und

Kabaretts Deutſchlands einen Nationaltag zum Beſten der
kriegsbeſchädig'en Artiſten. Die geſamten Kaſſeneinnahmen, die
in Kriegsanleihe angelegt werden, kommen dem wohltätigen
Zwecke zugute. Kein Wunder, daß das ApolloTheater geſtern
einen recht ſtattlichen Beſuch aufzuweiſen hatte. Als beſondere
Anziehungskraft bewährte ſich wieder das mit tagtäglich wachſen-
dem, durchſchlagendem Erfolge hier gaſtierende B erliner
„Herrnfeld-Theater“, daz erſtmalig mit dem glänzenden
Zweiakter „Hardenbergſtraße 1209* von Anton und Donat
Herrnfeld aufwartete. Wer die eigenartige und konkurrenglos
daſtehende Kunſt dieſer Sonderklaſſe heiterer Bühnenkunſt kennt,
der weiß, daß ein Abend bei den Herenfelds niemals zu den ver
lorenen zählt. Jhrer bezwingenden, ſtets vornehmen Komik
kann ſich niemand verſchließen. „Hardenbergſtraße 129* dürfte
an Situgtionskomik, Witz Satire und fabelhafter Bühnentechnik
nicht mehr zu überbieten ſein. Es wirbelt nur ſo auf der Bühne
herum von komiſchen lungen und Mißverſtändniſſen.
Schlag auf n die Pointen und in gleichem Schritt
dröhnen die der veifallsfreudegen r Wieder

Ier, unten Herrnf erdingand Geünecker, die mit ſhren auf don
Leib geſchriebenen äußerſt dankbaren Rokllen unübertweffliche

Glanzleiſtungen bieten. Dieſe beiden hervorragenden Künſtler
verſtehen es, von An bis zu Ende den Zuſchauer feſt in
ihrem Bann zu halten. er iſt in ſeiner Eigenart ein Mei
bezwingender Darſtellungskunſt. Sämtliche übrigen Mitwirken
den boten erfolgreich alles auf, ihren mehr oder weniger an
ſpruchsvollen Aufgaben gerecht zu werden. Jhnen allen gebührt
ein uneingeſchränktes Lob. Das gut beſuchte Haus unterhielt
ſich offenſtchtlich ganz köſtlich und ließ es nicht an ſtürmiſchen
Beifallsſpenden fehlen. Nicht unerwähnt ſoll bleiben, daß der

ſtrige Abend mit einem wirkungsvollen, auf den NationaltagLenielichen Prolog eingeleitet wurde. hs.

Stadttheater
Die komiſche Oper „Giroflé«Girofka“ iſt wegen ihres

außerordentlich luſtigen Textbuches und ihrer prickelnden Muſik
in Deutſchland häufig als Operette aufgeführt worden. Wenn bei
der hieſigen Neueinſtudierung in der Beſetzung der Haupt
partien dem übermütigen Charakter des Werkes auch voll Rech-
nung getragen worden iſt, ſo wurde doch in erſter Linie darauf
geſehen, den üblichen Operetten-Blödſinn aus dem Textbuch zu
entfernen und die Schönheit der Partitur in vollem Glanze
wieder herzuſtellen. Die beiden Zwillingsſchweſtern Giroflé und
Girofla, deren täuſchende Aehnlichkeit den Mittelpunkt der Hand
lung bildet, werden von einer Sängerin, Anna Enghardt dar
geſtellt. Neben den Trägern der anderen Hauptpartien, den
Damen Dorp, Eichenberg, Debicke und den Herren Harlacher,
Stampa, Lieban iſt auch der Chor in hervorragendem Maße be
ſchäftigt. Die Erſtaufführung des Werkes findet, wie beveits be-
kanntgegeben, d Sonntag, abends 735 Uhr, ſtatt. Um auch
den auswärtigen Theaterbeſuchern Gelegenheit zu geben, eine
größere WagerOper hören zu können, iſt für Sonntag nach
mittag 8334 Uhr als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen
„Der fliegende Holländer“ in der Beſetzung der Erſtaufführung
angeſetzt worden. Heute Sonnabend wird Millöckers „Bettel-
ſtudent“ a ü Der Spielplan der kommenden Woche
bringt am Montag eine Wiederholung des „Dreimäderl-
hauſes“. Mittwoch wird „Figaros Hochzeit“ von
Mozart gegeben. Donnerstag „Es lebe das Leben“ von
Sudermann. Am Dientag findet die Uvraufführung des Schau
ſpiels „Die drei Ruheloſen“ von Anton Ohorn ſtatt.

Trage als Schmuck Ei en!
Nicht durch Gerede werden die

großen Hragen der Seit entſchieden,
ſondern durch Eiſen.

Otto von Bismarchk.
Eiſern die Seit!
Eiſern der Wille zum Sieg!
Das Gold dem Vaterlande!

(3166

Thaliatheater
Am kommenden Sonntag, abends 735 Uhr, wird im Thakia

Theater wie allfonntäglich unſer Stadttheater Perſonal wiederum
eine Vordellung veranſtal und zwar gelangt das amüſante
Volksſtück „Die Herren Söhne“ von Oskar Walther und
Leo Stein in der bereits bekanntgegebenen Beſetzung zur Auf
führung.

Walhalla- Theater. Am Sonntag nachmiktag zur Fami-
lien Vorſtellung bei den üblichen kleinen Preiſen gelangt auf
vielſeitigen Wunſch nochmals die Kaälmanſche Operette „Die
Czardasfürſtin“ zur Aufführung. Abends 348 Uhr wird zum
drittenmal „O ſchöne Zeit, o ſelige Zeit“ gegeben. Die Dages-
kaſſe iſt Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen geöffwet.

Der WohltätigkeitzAbend zum Beſten der Hinterbliebenen
gefallener 75er erfreute ſich er Anteilnahme und enttäuſchte
auch die Erſchienenen nicht. Gegenteil war man freudig
überraſcht r den Hochſtand der Darbietungen in künſtleriſcher
Beziehung und mußten mit Jngrimm der Weltlüge gedenken, die
uns zu Barbaren ſtempeln will. Auch dieſes ſtarke Empfinden
der Verpflichtung gehört mit zum deutſchen Willen, zum Sieg,
über den der wnier Oberlehrer Schäfer in anregender
pſychologiſchphiloſophiſcher Rede ſprach. Die künſtleriſche Seite
beſtritt in erſter Linie Fräulein Gertrud Freygang,
deren Stimme in wohltuender Klangſchönheit erſtrahlte und
deren drei Volkslieder gewiß allſeitigen Anklang fanden. Die
Haydn Arie aus der Schöpfung zeigte ihre Kunſt nicht minder
ſchön, nur fiel dieſe als Folge nach der glitzernden Offenbach-
Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt“ etwas aus dem
Rahmen des Ganzen. Bei der formvollendeten Wiedergabe des
r Werkes machten ſich die Herren Kallenberg undu ppe beſonders verdient. Herr Kapellmeiſter Däne be-
gleitete hier und in den übrigen Soloſtüchen geſchickt und ſchmieg
ſam. Mit einem Violinſolo von Raff errang ſich Herr Ruppe
noch einen beſonderen Erfolg. Als ausdrucksvoller Cellokünſtler

Herr Jhno von Fruden aus Berlin verſchiedene an
prechende Gaben, von denen die Romanze und das Menuett des
erſten Teils beſonders erwähnenswert erſcheinen. Auch ein
feldgraues Geſangsquartett wartete mit warmempfundenen Ge-
ſangsvorträgen auf und die Herren Schatz, Schneider, Engel-
mann und Major zeigten ihre ſchöne Geſangsfreudigkeit und
Fertigkeit trotz des anſtrengenden Dienſtes in der Erſatz
Abteilung im beſten Lichte.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag, nachmittags
325 Uhr, Konzert vom Görlach- Orcheſter unter Leitung des
Muſikdivektors H. Görlach. Eintrittspreis für Erwachſene 50 Pfg.,
für Kinder 20 Pfg., Militär ohne Direnſtgrad vormittags 10 Pfg.,
nachmittags 20 Pfg. (Siehe Anzeige.)

Spazierenfahren von Obſt
Unter dieſer Ueberſchrift wurde kürzlich vom „Stader Tage

blatt“ eine auch in andere Zeitungen übergegangene Nachricht
verbreitet, daß nach Stade, obwohl dieſe Stadt in einem Haupt
erzeugungsgebiet liege, aus weiten Entfernungen Obſt geſandt
würde, das dem Verderben anheimfallen müſſe, da die dortigen
Marmeladefabriken nicht mehr aufnahmefähig ſeien. Hierzu
ſchreibt uns die Reicheſtelle für Gemüſe und Obſt:
„JIn Stade befinden ſich zwei Marmelagdefabriken. Es iſt

richtig, daß dieſen beiden Fabriken gegen Mitte und Ende des
verfloſſewen Monats mehr Obſt zugeſandt worden iſt, als ſie ver
arbeiten konnten. Die Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſerven und
Rarmeladen hielt ſich zu den Obſtüberweiyungen für vefugr,
weil ihr von amtlicher Seite aus Stade mitgeteilt worden war,
daß dort Marmeladenobſt zur Verfügung nicht mehr bereit ſtehe.
Zugleich hatte die eine Marmeladenfabrik mit der Behauptung,
daß ſie aus dem Stader Bezirk keine Ware mehr erhalten könne,
während ſie täglich 20 Wagenladungen zu verarbeiten in der
Lage ſei, um umgehende Zuſendunzen gebeten. In Wirklichkeit
war die rk zur V der erbetenen großen nnicht im Außerdem erktelt fte infolge veränderter Um
ſtände doch noch aus dem Stader Vezirk Obſt zugewieſen. Die

andere Fabrik hat durch die Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſenund Marmeladen nicht mehr Obſt Tewoteſen erhalten, als

verarbeiten konnte. Eine ihr eundete Fabrik, die da
über mehr Obſt verfügte, als ihr angenehm war, überwiez
aber eigenmächtig, um ihr eine Gefälligkeit zu erweiſen,
ihren Beſtänden eine größere Menge, ſodaß auch ſie überbelien

An ſind ſolche Ueberbelieferungen kein Unglück, da
inzial-, Bezirks- und Reichsſtellen r Gemi

und Obſt von der Reichsſtelle zur Vorwnahme jeder Maße
ermächtigt ſind, die geeignet iſt, das Verderben von Obſt zuhindern Sie können frei beſcimmen, ob Obſt zu Marmelgh

verarbeiten, dem Friſ ich zuzuführen, zu keltern oder
dörrerr i Unter keinen Umſtänden darf Obſt verd

irklichkeit iſt auch von dem nach Stade gelieferten O
wie die amtlichen durch ſachverſtändige Gutachten unterſtüßt
Feſtſtellungen ergeben haben, ſo gut wie kein Obſt, jedenfalls nis
mehr dem Verderben anheimgefallen, als der Durchſchnitt
Friedenszeiten entſpricht. Soweit es nicht zu Marmelade h
arbeitet werden konnte, wurde es dem Friſchverbrauch zugefüh

Die Betrachtungen, die das genannte Blatt an einen an
bedauerlichen, aber keinesfalls das Syſtem der Reichsſtelle
rührenden Vorfall knüpft und mit Angriffen gegen dieſß
Syſtem zu unterſtützer ſucht, fallen daher in ſich zuſammen

Hierzu iſt zu bemerken, es immerhin an einer qu,
reichenden Ueberwachung der Belieferung zu mangeln ſcheint
was vielleicht eine Folge unzulänglicher Organiſation iſt, ſon
hätte auch die hier zugegebene r bewandten n
ſtänden nicht erfolgen dürfen, denn die Reichsſtelle u Gemiſ
und Obſt gibt ja zu, daß Obſt verdorben iſt. Es ſo jetzt davo
überhaupt nichts verderben, auch nicht in dem Maße, wie ihn de
Durchſchnitt der Friedenszeit darſtellt.

Börſen- und Handelsteil
Die Preisbildung in der Landwirtſchaft
Wir haben jüngſt an dieſer Stelle gezeigt, wie ung

rechterweiſe oft dem ſtädtiſchen Kleinhandel übermäßig,
Preisſteigerung vorgeworfen wird, weil das Publikum die
preisbildenden Faktoren zu wenig berückſichtigt. Es iſt n
nicht unintereſſant, zu beobachten, wie ſtädtiſche Kreiſe, di
mit Recht empört ſind, wenn ihnen zu hoher Profit vorge
worfen wird, ſich an dem Schimpfen auf die hohen Gemihſſe
und Obſtpreiſe beteiligen, die von Landwirten und Baue
angeblich gefordert werden.

Genau wie im Handel ſind auch in der L and wirt
ſchaft preisbildende Kräfte tätig; ſie und nich
der einzelne Landwirt beſtimmen den Preis. Billige un
ausreichende Arbeitskräfte, niedrige Preiſe für Geld, Zug
tiere, Düngemittel, Saaten, Bedarfsartikel und Kleidun
und reichliches Angebot bei geringer Nachfrage bilden preis
drückend, die entgegengeſetzten Verhältniſſe preisſteigernß
Der Landwirt kann in einer Zeit, da er alles teuer bezahle
muß und der Acker nicht auf der Höhe der Ertragsfähigkei
zu halten iſt, ohne erhöhte, den allgemeinen Verhältniſſe
angepaßte Preiſe nicht beſtehen. Wiederholt ſind ja durg
die Preſſe Nachrichten über Landwirte gegangen, die ihr
Erzeugniſſe zu Friedenspreiſen verkauft haben. Hoch er
klang das Lied vom braven Landmann. Mit Verlaub, die
Leute können nicht rechnen, arbeiten mit Verluſt, bringe
ſich und ihre Kinder um den ſauren Verdienſt.

Daß der Land wirt mit Verluſt arbeite, wi
freilich noch täglich verlangt, ſogar von Behörden. Ej
hübſches Beiſpiel liefert der ſoeben beendete Herbſt
markt in Annaburg. Sonſt reichlich mit Kohl be
ſchickt, kam diesmal nur ein Bauer mit vollem Wagen. Al
er von der Polizei die Mitteilung erhalten, daß er nur der
Höchſtpreis fordern dürfe, der pro Zentnet
vier Mark betrage, fuhr er ſchleunigſt mit ſeiner War
wieder heim. Die übrigen Landwirte, die den Höchſtprei
kannten, waren gar nicht erſt gekommen. Kein Menſch wird
behaupten wollen, daß heute zu ſolchem Preiſe Kohl abg
geben werden kann. Hätte der Höchſtpreis im ange
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meſſenen Verhältnis zu allen anderen Preiſen geſtanden
wäre der Markt gut beſchickt geweſen und die Bevölkerun
hätte ſich mit Kohl verſorgen können.

Aber das Schimpfen auf die Profitſucht der Landwir
ſchaft iſt nicht nur ungerecht, es führt auch mitunter zu er
götzlichen Mißgriffen. So wurde in Halle im Se
tember über die hohen Aepfel- und Birnenpreiſe geklat

Da kannund über die Landwirte fiel manch hartes Wort.
die Aufklarung von dem Verein der Lebensmittelhändle
in Halle. „Um irrtümlichen Auffaſſungen des Publikum
vorzubeugen“ und zur öffentlichen Aufklärung“ teilte der
Verein mit, daß er ſein Obſt von der Stadt beziehe und
folgende Preiſe zahlen müſſe: für Aepfel 50 Mk. und für
Birnen 45 Mk. pro Zentner. Das Obſt wurde aus der
Obſtplantage in Naumburg überwieſen, welche die Stad
Halle gepachtet hat. Wenn die Händler, die doch mit eine
gewiſſen Verluſt durch Auswiegen und Verderben rechne
müſſen, 60 und 55 Pfg. pro Pfund nahmen, war das äußert
beſcheiden. Die Stadt Halle, die doch in erſter Lini
nicht verdienen, ſondern ihre Bürger gut und billig ver
ſorgen will, konnte das Obſt einfach nicht billiger abgebe
Hätte die Stadt Kohlfelder gepachtet, ſie würd
die Ware unmöglich für 4 Pfg. pro Pfund abgeben könne
Aepfel und Birnen wurden dann aber etwas billiger. Fül
45 und 50 Pfg. war gute Ware zu haben. Keinem Menſchet
iſt es aber eingefallen, ſich darüber zu wundern unv r
Landwirtſchaft ein Loblied zu ſingen.

Sowohl der Annaburger Kohl wie das Halleſche O
zeigen, daß Höchſtpreiſe, die für längere Zeit feſt
geſetzt werden, ein Unding ſind, weil der Preis ſich du
Nachfrage und Angebot ſelbſt beſtimmt und ſtets wechſel
Ein Preis, deſſen freie Bewegung man gehemmt hat, gleich
einer Wage, deren Zeiger feſtgebunden iſt. Der im Augen
blick einzig richtige Preis wird am zutreffendſten auf Ver
ſteigerungen ermittelt. So ſind auf dem Roheiſenmarkt die
Verſteigerungspreiſe maßgebend. Aber auch beim Obſt un
Gemüſe iſt es ſo. So wurde in Dankerode dieſer Tage
der Pflaumenvpreis einwandsfrei ermittelt, als die
Gemeinde ihre Früchte verkaufte. Es wurden, wie unſer
Leſer bereits wiſſen, 2448 Mk. erzielt, eine Einnahme, wie
ſie noch nie da war. Das war auch vollkommen in det

Ordnung. G. F.Freiiſte für den Stückgutverkehr. Das Verzeichnis e
von der Stückgutverkehrsbeſchränkung ausgenommenen Gütewird durch verſchiedene Gegenſtände dringi Sendungen vo
Bekeidungsgegenſtänden, Kalzium, Karbid, Zeitungedruckrape
uſw.) argängt. Sebensmit'elſendungen, deren eingelne Stüde
vavndelzüblicher Veryasung wer als 160 Ki wies
z. B. Fiſchfäfſſer, werden allgemein zur Eilgutbeförderung
gensmmen.



der n. J Lonnabend 2. Beilage zu Vr. 524 der Halleſchen Feitung 15. Oktober 1917
Obſtkonſe t

i CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

überwiez c ne wer n
ie überbeliee Bekanntmachung. Bilanz am 30. Juni 1917. Obst fehlteder rm Nach der Verordnung über die Verfütterung von Hafer

o t Kk 5 i cn Se M n GSerſte vom 10. September 1917 Reichsgeſetzblatt Son: e Haben Boe le
eite 825 dürfen Unternehmer landwirtſchaftlicher Be Grundſtücke 156 135.07 Aktienkapita l 1650 000. Buschbäume, Schnurbäumeeltern oder J be aus ihren ſelbſtgebauten Früchten an Hafer ſowie an e 1085 000. Teilſchuldverſchreibungen I A. h reiche raten

Meemenge aus Hafer und Gerſte in der Zeit vom 16. Sep- Wajſſerrecht. Teilſchuldverſchreibungstilgung 22 130. rüts i pesion Nasssnerirage-n e Oh enber bis 15. November d. Js. verwenden: gierung Gläubi gen 734 978 r W Aepfer n

h Fij l e irnen Hochstämme, ee-h e earhettende Hugpferde a eigeheler e ttniazen el ehree ehebung ere t nehmigung des Kommunalverbandes daneben eine Seltredere t t z reruch zugeftt Zulage bis zu vier Pfund den rtogg PPVPorräte 2 285. ter 365 000. Ed. Poenicke Co. m. b. H.,
einen an 2. für die zur Zucht verwendeten Zuchtbullen je 50 Pfd. Faſſa vere r s P elitasch. Obstbaumsehulen.teichoſtell i für den ganzen Zeitraum Wechſel 25565 Solawechſel als Kaution hinterlegt m i eta dieſe 3. für die zur Feldarbeit verwendeten Zugochſen und Bankguthaben 568 66 000-- luftk Anger, nm n n für die in Ermangelung anderer Spanntiere ver un zhekt 459 272.35 yieo alle beschlagnabmetfreiener wendeten Zugkühe, unter Beſchränk f zwei Kunztdüngersorten billigst abzu-rngeln ſchein wenbelen Ztkgkuhe, ehrankung auf zwer Bruttogewinn 1 372064.70 z Haliget ation iſt, ſo Kühe für den einzelnen Betrieb, je einen Zentner Abſchreibung 270 238.99 eben lange Vorrat reicht.
ewandten iull W den ehe Zeitraum; 1121 825.71 Ph. Ried, Nachfolgere müc nach eingeholter Genehmigung des Kommunalver- 1581 098.06 Würzburgoll jetzt da bandes an nachweislich tragende oder ſäugende Zucht- 5750 37 5 780 320.67 n ve wie ihn de ſauen und an Eber, die zum Sprunge benutzt werden, Telephon r Sje einen Zentner Hafer, an Gemengen aus Hafer und Gewinn- und Verluſt-Konto am 350. Juni 1917. Fi er r
teil n dere an, Gerſte für den ganzen Zeitraum. e e ne r 9 s enAn andere Schweine, insbeſondere an Maſtſchweine W e ren: r 9t An Zabrikation 4751 489. er Saldo vom Vorjahre 459 272.35rtſchaft darf Hafer, Gerſte oder Gemenge nicht verfüttert erſicherung 26855. Papier 619010550 ibt ab II. Bovde

t, wie r Zinſen 595. 825 dwie ung An zur Zucht verwendete Ziegenböcke oder Schafböcke vln darf in Ausnahmefällen Hafer zugewieſen oder freigegeben h arngen S 1 Simmentbaler 5515
S u alte o. S. den 10. Oktober 1917 tewereg r Küh E,e Kreiſe, d h h D. Die Uebereinſtimmung der vorſtehenden Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtkonto mit dengfit Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes. ordnungsmäßig geführten, von mir geprüften Geſchäftsbüchern der Ammendorſer Papierfabrik zu hochtragend, 8 Stück gute Melker,her n von Krosigie. (3087 Radewell be einige ich hierdurch. ver änderungshalber abzugeben
Zmuſe Radewell bei Halle a. S., den 24. Juli 1917.und Bauer Bekanntmachung. A. Peckmann, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor. o el verwaitung Birienberne,

and wirt Bei denjenigen Zuckerfabriken der Provinz, welche et Fihe dendenſchein Nr. 9 wird mit Mk. 360. (Dreihundertſechzig Mark) vom 13. Oktober

ab eingelt 3ie und nie ne Schnitzeltrocknungsanlagen beſitzen, ſind 15 der an el ej den Bankhäufern F. Tehmann in Halle g, S. z Ein Pferd
Billige un ſallenden naſſen Schnitzel für die Futterverteilungsſtelle der Reinhold Steckner in Halle a. S., zum Schlachten zu verkaufen.
Geld Zug hrovinz Sachſen G. m. b. H. hier (Landwirtſchaftskammer- Delbrück SchiekKler Co. in Berlin W. 66 Dietendorf b. Wettergrube Nr. 7.

nd Kleid bäude) beſchlagnahmt und werden von ihr weiter verteilt. und bei der Kaſſe der Geſellſchaft in Radewell.

Diejenigen Pferdehalter und Milchviehbeſitzer des o Winterko anzene n e Ammendorfer Papierfabrik. terte haun
uer bezahley gegen Nachnahme verkaufti hen Bedarf an Schnitzeln unter Angabe der Zahl der zu Rittergut Schönwerder,hl ernährenden Tiere der einzelnen Gattungen möglichſt bald Der Vorſtand. Kreis Schlochau, Weſtpr.
ind ja di der Futtermittelverteilungsſtelle direkt anzumelden. a. Holz. Kahnt. (6523 kK Weinrich
n, die ihn Halle, den 12. Oktober 1917. wu rig Andre ez Selkrehes Maschinenfabrik Sangerhausen Roßſchlächterei
uſt, bot von Krosigk. (13193 s 1 Bonverger mee et Tel. nuſt, bringe angerhausen ss24 ehee Bekanntmachung. empfiehlt sich zur Lieferung von Schlach tpferd eeite, wir uf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, des
örden. Ein 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand und des 1 t ff d Rii h die De böchſten Preiſe.e HerbſtfSeſetzes vom 11. Dezember 1915 betreffend die Abänderung o S 7 un U en- h Alle Sorten Felle,
t Kohl be dieſes Geſetzes wird im Jntereſſe der öffentli i i ee e e Schnitzelmaschinen nten t eeneer nur de Verboten iſt das Aufſtellen oder Verbreiten von r und Wolle kaufen8 entnet leichtfertigen Behauptungen, Gerüchten, die geeignet Größe Nr. 00 mit, vertikaler Schneidscheibe 800--1500 Ztr. Rüben in 2 Stunden, Gehr Dan lowitz
ſeiner War ſind, Arbeitskräfte zu beſtimmen, in kriegswirtſchaft Zomm Schneidscheiben-Durechm. r 9
Höchſtpreis lich wichtigen Betrieben der Rüſtungsinduſtrie die w 2000 Ztr. Rüben in 24 Stunden, O a Fiſcherplan 2.

Menſch wir Arbeit nicht aufzunehmen oder übernommene Arbeit r 2 25009 r 28 e usw. Fruckarbeiten SKohl abge auch nur zeitweiſe niederzulegen. Be Poerner: Hubräder für Rüben und Kartoffeln, Waschmaschinen, kombinierte v ru uir e en r
s im ange Zuwiderhandlungen werden, ſofern die beſtehen- Wasech- und Schälmaschinen, Zerkleinerungsmasehinen für Rübenblätter usw. für Geſchäft und Haus liefert
n geſtanden gen Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, Elevatoren jeder Bauart, Transportschnecken, Krauthobelmaschinen usw. e J. Zoebiseh, Gr. Steinſtr. 82.
Bevölkerung mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft. Liegen jmildernde Umſtände vor, ſo kann auf Saft er rn Preußiſcher Becumten Verein
r Landwirt Geldſtrafe bis zu 1500 erkannt werden. un in Hannoverunter zu er Magdeburg, am 5—. Oktober 1917. (Protektor: Seine Majestät der Kaiser.)le im Sep Sreiſe geklagt Der n r General: Lebensverfſicherungsanuſtalt für alle dentſchen Reichs, Staats
bein General der J nterxe und Kommnnalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen,

iffor- S J Rechtsanwälte, Arzte, Zahnärzte, Tierärzte, ApothekerPublikum e uite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2. v Jngenieure, Architekten, Techniker, kaufmänniſche Angeſtellt
b ar d ge Da gentralheizungen und ſonſtige Privatangeſtellte.et W n r Mehrere Hausgrundſtücke W aller Systeme Versicherungsbestand 435 457 368 M. Vermögensbestand 186506000 m.
rde aus de größ, mittl. und kleineren Wohnungen preiswert zu verkaufen Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der Lebensverſicherung

die verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von Jahr zu Jahrm W T Aktiens5iegelei Sennewitz. ſteigen und b längerer Verficherungsdauer mehr als die
mit einen Jahresprämie betragen können, beginnt mit dem erſten Jahre.ben rechne Empfeblen wieder in großer Auswahl allerbeſte Die für die ganze Dauer der Lebens- und Rentenverficherungendas äußerſ belgiſche ſchwediſ e zu zahlende Reichsſtempelabgabe von der Prämie trägt dieerſter an n re Aelteste Hallesche Zentralheizungs-Firma.er Vereinskaſſe. Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb niedrigſtebillig u Feinste Referenzen. 13155 rrwori c Fkoſten. hne bezahlte ag ber abgel er u. agenpferde Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des Vereins davon
ſie urd überzeugen, daß der Verein ſehr günſtige Verſicherungen zu bieten vermag,ben könne worunter be ten. teils J und zwar auch dann, wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften,lliger. Füt ſowie nädhlien dere den 1 Gusseis, Weiss- die in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht geſtellten
n Menſch Mts. auch N. und h jährige emaill. nder m onifikationen un abatte in der Lebensve erung.rn anv heiniſch -belgiſche prima Sohlen. kaufen Sfo el vinigs Zuſendung der Druckſachen erfolgt auf Anfordern koſtenfrei ch
Ileſche Ah we A k hl Die Direktion des Preussischen Beamten- Vereins in Hannover.e Zeit feſt Wilhelm Stock i. V Th. Weinstein, u. 0 n Bei einer Druckſachenanforderung wolle man auf die Ankündigung indieſ. BlatteBezug nehmen

z ſich durch Verkaufsstelli eant Filiale Halle, Magdeburgerſtr. 46. gur H. Märketatade 3 Hof J Nutzet die Herbſtpflanzzeit!

e e Ohst- Cemüse-Gürten-Anlugenim Augen 0 d 33n auf Le 2 hochtr agen e Kühe 9
Halle a. S., Händelſtraße Nr. 31. Fernruf 2255. 5421nmarkt die u verkaufen. h Sätstghe Boltze, nelben bei Gnölbzig. Verkauf Kartoffelkraut? ne

h Zwiebelſamen? enn g wei O ſen r e S dent Sie Zwiebelſamen r e W c Fil ff h h h
nen in der Stadtgut Herzberg (Elſter). Fernruf 31. h an 0 z l II aussb l b

4 4 th Kaufe zu denſelben Preiſen Riesen- Auswahl für Herren, Damen und Kinder. (188a an artoffe ln. 3 wie die anderen Geſchäfte Im Kauthaus H. Elkan, Leipzigerstr. 87.
ungen boZorncvepe Richters Jubel (mittelfrüh), Wohltmann von Privaten, Händlern, Gewerbetreibenden und

e St Pet), von der Landwirtſchaftskammer anerkannt, gibt T n. j jen i e Höchſtpreiſen für Saatware an 12 g. w. 4 3 b ler l y ll r
ober, November oder Frühjahr 1918. „osei8 exander reiber- ſe n es Lalpeig- er S.Rittergut Poplitz (Eaalkreis). Mens Promenade e an lehpüiger un

7



Mitteideutsehe Privat-Bank, Halle 1. c Arxführeng sämftener baukgescharmenen kransak tion

Zuckerrübenſamen II
Anbau-- Abſchlüſſe

zu den von der Regierung feſtgeſetzten Preiſen

für 1918 bei Lieferung der tecklinge M. 40. bis 45. pro Zentner
je nach Entfernung der Anbauſtation,

für 1919 bei Selbſtanban der Stecklinge R. 45. pro Zentner.
Reflektanten auf Stecklinge bitte ſich recht bald zu entſchließen, da die

Nachfrage ſehr ſtark n Mit ſchriftlicher oder mündlicher Offerte ſtehe ich auf
Wunſch zur Verfügung

Otto Iustt, Iſchersleben,
Merseburgerstrasse 17/18.

Kartoffel-Erntemaschinen, Kartoffel-Sortierer,
Kartoffel -Dämpfer, Kartoffel- u. Rüben-Wasch-

masohinen, Rüben-Heber, Rüben-
schneider, Ein- u. Mehrschar-
pflüge, Eggen, Kultivatoren,
Drilimasohinen, Düngerstreuer,

sowie ahmtliehe
Iasehinen und Ceräto lür die landwirtsehalt

empfiehlt
Landweetseohafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
fur land wirtsohaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halherstadt
2877 Königetrasse 25.

Aelteſtes und größtes Samenanbau Vermittlungs Geſchäft.
Telegramm Adreſſe Samenjuſt. Fernſpr. Nr. 59.

Merckels Originul- eſſen Joh. Bernhardt, ab, zum Preiſe von

Acker u. Gartenland
e Sort in Nietlebene Felle kauft 1 5 Min. vom r noch in kleinen u. großen v

2. f. d. Quadratmeter.gelherggelung, Halle a Fr. PrinzlIer, Landsbergerſtraße u.
Kartoffelzüchtung Gertrud

bat ſich, wie in früberen Jahren, auch 1917 wieder
bervorragend bewährt, worüber zablreiche Anerken

unnngen vorliegen.Dieſelbe iſt bei Höchſterträgen gleichzeitig eine z
8 (ibe Speiſekartoffel. Jnfolge ihrer zeitigen Reife ermög
(licht ſie trotz verſpäteten Pflanzens bereits Mitte Auguſt

Telegramm Adreſſe Samenjuſt.

zur VorhbesserungF uttorzusatz aller Futterarten.
1W eVermehrt die Milch- u. Fettentwieklung.

Fördert die Aufzueht der jungen Tiere.
Glänzend bewährt gegen:

Knochenweieh e.
Die Verwendung von Tierkalz Kostet für Klein- und
Großyieh von 2 bis 6 Pfg. tüglieh. Die Anwendung
ist sehr einfach. Der Versand erfolgt in Probe-Korb-

flaschen von 20 Kilo.
Ausführliche Prospekte und tternngetabellen gratis

und franko durch (2875
Deutseho Lalz Nährmittel m. b. I., Berlin V. 35,

Saafkartoffeln
ca. 30 besten Sorten

darunter

10 ertragrelche Fruhkartoffeln.

VigeneOriginalzmwehten, Kannmeihn, üarÄendue

und Nachbau bewährter Sorten anderer Züchter
(u. a. Deodara, Parnassia, Hindenburg usw.).

Nur anerkanntes Saatgut gelangt zum Verkauf.
Vorrat zirka 30000 Zoentner.

Bitte Preisliste ein fordern.
Gg. Frur. Stieff

Kartoffelzuchtstation
Neumünl S, o

Sutterrübenſamen-
e e ne e e Anbau-gb ſchlü iſſe9 Beſtellungen auf Originalſaat ſind zu richten

die D. L. G. Saatſtelle-Berlin, Deſſauerſtraße, 5 für die Jahre 1919 und weiter vermittelt koſtenlos für kulante
qm die Kartoffelbau Gefellſchaft Berlin, Bern Samengroßhandlungen zu feſten Preiſen oder zu 25 e unter Engros

errang burgerſtraße 15/16, Katalogpreis mit Minimalpreis.
4 Gutsverwaltung Liebuch, e.

Aelteſtes und größtes Samenanbau Vermittlungs Geſchäft.
Fernſprecher Nr. 59.

Krig. OAftfrieſ.Zuchtvieh

u tvaleg rtig 5kälber i Zbiblttfrieſiſche Abſa e h Kefert

Lien ee, .3
Jullen-

e oſt

und vermit
eſiſche 3162

Norden in Ofſtfriesland.

S e Landwirtſchaft
in dere de b. Wittenberg

G alle z reDie fru er Fesergb e Wirt:
Hgſt. beſtehend aus maſſivenSlüden als Wohnhaus, Stal,

enne und anſchließendem ca

roßem Obſtgartenung ca. 25 Morgen gutem Acker

u. Wieſen, mit 2 Kühen, Schweſ
nen Hühnern, Wagen, Maſchinen
u. Erntevorräten, verkaufe ſofort
ür 21000 Mk. bei 6-8000 Mt.
nzablung. (550Hermann Joachimsthal,Berlin- Wilmeradorf, Prager Plati

Telefon Pfalzburg 4595.

Sebr billige
Landwirtſchaft

in A gn bei e bna
z. Hallfrüher Gortlet Schulze, jetzt

mir gebote mit neuen Ge
bäuden, als Wohnhaus, Stal,
S eune und Garten ſowie ca.

orgen Acker, Wieſen unde verkaufe ich ſofort für
k. bei 4--5000 duh

Hermann Jjogehimstha
Berlin-Wilmersäorf, Prager Pat2 4

Telefon Pfalzburg 4595.

Rittergu ut Hanſeberg

atton önigsberg iverkauft150 Fleiſchſchaf

Merino-
Hammellämmer.

Ausfuhrgenehmigung wirdbeſorgi

Wir kaufen laufend jeden

Pot zuS Strohzur Verſorgung von on Jan
verbänden u. erbitten Anſtellung.
Kraftfutterwerk Fritzlar

Fritzlar, Reg. Bezirk Caſſel.v erten 22.

eng

56 Vertriebastellen in Deutschland.
Vertriebsstelle für Reg. Bezirk Merseburg:
e 6„BEiverge“ Pin- und Verkaufsgenossenschaft des

Halleseh. vereins e. G. m. b. H.,
Halle aaloe.

Erbitte Angebot von DZüehtern über:

Samen
Von

Futterräben ZTDuckerrüben
Möhren Spinat ZwiebWeiß- und Rotkohl Wirren

Herbstrüäben RadiesErbsen und Rohnen für Gemüsebau diGrassamen Seradella eRot-, Weib und Sohwedenkiee Winterwieken Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelleu. einsebl. Artikel für sofortige oder spätere Lieferung
gegen Kaasa-Abnahme. für die Provinz Sachſen in Halle an der SaaleMNathias Mohr hamengrobban lin Hagenſtraße 2 wenn gen r

Verlauf größerer und lleinerer Güter
ndwerker- und Kleinund weiſt Güter, Bau Ha ichchèhqhjmm nOfferiere billigſt e. ſtellen für Käufer koſtenſchwere bochtragende, ſowie bis Dezember kalbende e

Jeverländer Kühe und Färſen, Halhzuckerr ühen

hie rie. KRinder, Rittergut Derenburg a. H.
Hengſt und Stutfohlen Dann

Jever im Großherzogtum Oldenburg, Gut Cattens.

Scoehipper, (3008

Saatkartoffeln!
Meine Jerzförgr anerkannten, Frühjahr 1917 faſt

durchgängig als W ur; bezogenen Sorten, Er-
hoch, Kraut und Knollen geſund,

eſtellung für Frühjahr 1918 nach feſtgelegten
Richtpreiſen jetzt entgegen. r freigegeben für

Goldper t denwäli

ea iniſter v Migquel. Jnduſtri-
Neue jmperator, Flockenk,Keitteneler, Urſus, Roode Star, Pojata,

ohltmann Aertrud, die er enc artz Kgmee e, Deodora,
onng, Grat

träge au ig ewönimmt nur W

a ln
üchtungen
arnaſſiag,

Rittergut Hirſchfeld, ger
Poſt und BVabnſtation Deutſchenbora.

e R. Maendts, Rittergutspächter.

der blaue, Fürſtenkrone,ieſen, Wangenbeim, Alt
Bismarck, Rodenſteiner,

ola.

b

laufend lieferbar, abzugeben. 5471Verkaufsvermittler des Jeverländiſchen Herdbuchvereins. Anfragen befördert d. Geſchäftsſt. d. Ztg. unter Z. 1220.

nun

olzkohlen,
VEEEE

3 X 50 Blatt
mit Kopien zum Durchſchreiben.

Otto Thiele, Buchdruckerei u. Verlag

(Halleſche
Halle a. S.

Ut
Verkaufsbuch
über Sagatgut

für Händler u. Saatgutwirtſchaften

Zeitung),
Leipziger Straße 61/62.
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Sportnachrichten
Fußballſport

Sportplatz am Zoo.
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Wetterbericht
Witterungsbericht vom Brocken

Freitag, den 12. Oktober. (Originalbericht.) Die Witte
a auf dem Brocken hat in den letzten Tagen nur geringe
Aenderungen erlitten. Schon ſeit Anfang dieſer Woche hält die
ungünſtige Witterung an. fortBrockengipfel ein und die Temperatur liegt tag agiee um
Nullpunkt. Dabei wechſeln häufig Regen- und Graupelſchauern
mit Schneetreiben ab. Bei zeitweiſe heftigen Stürmen, die vor
wiegend aus ſüdweſtlichen bis weſtlichen Richtungen wehten, ſtieg
die Temperatur mittags bis auf 1 Grad Wärme, während ſie
nachts auf 1 Grad Kälte hinabſank. Heute morgen iſt die Tem
peratur bis auf 8 Grad geſunken, und infolge des dichten
Nebels ſowie des Sturmes, der augenblicklich mit 21 Meter-

bel hüllt fortgeſetzt den

denen ſonſt der geweſen Der KgkicheBarometergang we noch ine eine unvegelmäßig
ſchwankende Zeichnung auf, ſo daß mit einer vaſchen Aenderung
noch nicht zu rechnen iſt.

Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonntäag, den 14. Okt.: Unbeſtändig, kühler, Regenſchauer.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Oertliches, Land
wirtſchaftliches, Gerichtsſaal und Sport: Heinrich Mieſchner; für
Provinz, Börſen- und Handelsteil: Georg Fernandes; für den
übrigen Teil: Dr. Hans Simon; für den Anzeigenteil: Otto
Kreibohm, ſämtlich in Halle.

Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten

Per Vortrag

Miete-

Grundstück und Gebäude-

ſcker-Konto
Conto Wasser
ſabrikutensilien-Konto
Ofenanlage-Konto
asserkläranlage-Konto.
ßahnanlage-Konto
Konto Elektrische

Konto Pferde und Wagen
Fffekten-Konto
assa-Konto
Wechsel-Konto
Außenstände.
ßankguthaben
ſnventur-Bestände

tris Beleuchtung.
feuerwehreinrichtungs-Konto

Konto.

J

9

9

9

v

Dividenden-Konto

us W

a S 88

Maschinen-Konto

Ofenanlage-Konto

gewinnsteuer

an

m

Halle-Cröllwitz, den 1. Juli 1917.

Cröllwitzer Aktien-Papier fabrik zu Halle a. S-
Dr. Heinrich Lehmann, Vorsitzender.

Die Uebereinstimmung des vorstehenden Rechnungsabschlusses mit den ordnungsmäbig geführten, von mir gep

Der Aufsichtsrat.

ierfabrik bescheinige ich hierdurch.
Halle-Cröllwitz, den 26. Juli 1917.

4423 454 41

ſekunden weht, iſt an einzelnen Stellen ein
3-—5 Zentimeter Stärke zu beobachten. Am auffälligſten iſt in
dieſem Monat jedenfalls das Fehlen wirklich warmer an

Gewinn und Verlust-Konto
Vortrag vom. 1. Juli 1916
für 2 verfallene Dividendenscheine Nr.
Gewinn 1916/17

Dieser Gewinn im Betrage von
Verteilt sich wie folgt:

Abschreibungen auf:Grundstück- und Gebäude-Konto

Fabrikutensilien-Konto
Wasserkläranlage-Konto

abzüglich Sicherungserücklage für die

abzüglsch 4 Vordividende

zuzüglieh Vortrag vom 1. Juli 1916
zuzüglich 2 verfallene Dividendenscheine Nr. 41

abzüglich 12 Rest- Dividende

hiervon für Zwecke der Kriegsfürsorge
Vortrag auf neue Rechnung.

Ottens.

vom 1. Juli 1916
2 verfallene Dividendenscheine Nr. 41

Papier-Konto ePFutter-Strohstoff-Konto
Fangstotff-K
Ackerpacht-Konto

onto
onto u i a. e

7 7 7

reifanſatz von

an die „Schr

Kredit.

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nurfftleitung der Halleſchen Zeitung“.

kKünstliche

Behandlun
kranker Zzähne.

Per Aktienkapital-Konto
Teilschuldverschreibungs-Konto A 4
Teilschuldverschreibungs-Konto B 4
Teilschuldverschreibungs-Amortisations-Konto A.
Teilschuldverschreibungs-Zinsen-Konto A

nicht erhobene Zinsscheine
Teilschuldverschreibungs-Zinsen-Konto

nicht erhobene Zinsscheine

nicht erhobene Dividendenscheine
Reservefonds-Konto
Delkredere- und Dispositionsfonds-Konto
Erneuerungsfonds-Konto
Jubiläumsfonds-Konto
Kreditoren in laufender Rechnung
Rückstellungen für Diskont, Unfallv

Konto Wasserkraft und Wasserbauten

ersicherung, Steuern

201 363

abzüglich Zurückstellung auf Erneuerungsfonds-Konto

abzüglich Rücklage für die VUeberleitung des Betriebes aus
der Kriegs- in die Friedenswirtschaft 201

Kriegs
45000,

749 284
80 000

6609 284

165 000

abzüglich vertragsmäßige Vergütungen an den Aufsichterat,
die Direktoren, an Beamte, Meister und Vorarbeiter

267,41

504 284
60 000

444 284

201 321

242 963

27 321

7 J J 7 7 J 7 Je 180 000
90 2814 53
30 000
60 284 53

Der Vorstand.
Schacht. F. Reiob.

rüften Büchern der Cröllwitzer Aktien-

l 443 44 41

(t3174

A. Peckmann. gerichtlich vereidigter Bücherrevisor.
achdem die heute abgehaltene
dentliche Generalverſamm-
die Dividende für das Ge
I 1916/17 auf 16 feſt
t iſt, bringen wir hiermit
denntnis, daß die Dividen-
cheine Nr. 46 unſerer Aktien
1-4500 mit 48 Mk. und die
dendenſcheine Nr. 6 unſerer
n Nr. 4501--4625 mit 192
vom 15. d. Mts. ab außer
nſerer Geſellſchaftskafſe in
e. Cröllwitz bei Herrn H.
ebhmann in Halle a. S., bei
ten Delbrück. Schickler u.
in Verlin, bei Herren Gebr.
kler in Verlin und bei der
emeinen Deutſchen Credit-
ilt, Abteil. Becker u. Co.
eibzig eingelöſt werden.
le-Eröllwitz, 12. Oktober 1917.
Cröllwitzer Aktien-Papierfabrit.

Speiſezimmer-
einrichtung
1 großes dreiteil. Buffet mit

langem Seitenſchränkchen,
1 Soſa m. Umban n. langem
Seitenſchränkchen, 1 Auszieb-
tiſch, I Standuhr, 6 Lederſtüble,

Teewagen,volſtändige Herrenzimmer-

einrichtung,
Mah'goni Saloneinrichtung,

Kücheneinrichtung,
alles ſehr gut erhalten, verkauft

Friedrich Peilene,
Geiſtſtr. 25. (5531

J

Gutgearbeitete
Obsthorden

beliebig zu vergrößern)
Stück 3.75.

F. Ritter,
ipzigerstrasse 90.Rabatt-Spar-Marken. J

Weinway- u. Vonsllügel,

r wenig gespielt, und
1 Irmlerflägel,

sehr gut erhalten,
preiswert zu verkaufen.

B. Döll,
Er. Vriohstr. 33/34.

e

Sport Artikel
Fußball,, Zennls Hogey

Spieler, Radfahrer,
Ruderer, Tutner

r
in großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schneo Nachf.,
A. Ebermann,Halle a. Gr. inſtr. 84.

ſowie für (2873
Leichtathletik und Touriſtik e

Kopfwäſche
mit Friſur J Mark

von

Huuben-Rete
Stück I. Mk.

Zöpfe
größte Auswahl. Billige Preiſe.

Ankauf von aus zzze
gekämmtem Damenhaar
Zopf-Siebert,

nur Leipzigerſtraße 33 u. 79 I.

Pianinoverkauft (3177Möbelbandlung Geiſtſtr.

Silberjeder Art zum Einſchmelzen kauft
I Juwelier Dunker. Leipzigerſtr. 13.

Heirat.
Lehrer 26 Jahr, Reſ-Offizier,

ſtreng ſolid, ſucht gebildete, häus
ich erzogene, vermögende Dame
zwecks baldiger Heirat; ange
nehmes Aeußere und Herzens-
bildung Bedingung. nonym
wecklos. Diskretion S renſache.
ermittler verbeten. m. Bild

unt. Z. 1224 befördert die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. E518 B. P

Eierkästen
mit Einrichtung für bruch-

sicheren Postversand
sehr billig.

C. V. Ritter.
Leipzigerstrasse 90.

W Rabatt-Spar-Marken.

Verlangte Perſonen

Dolmetſcher geſucht.
Für das Jnland werden Männer

und Frauen geſucht mit ruſſiſchen,
eſtniſchen, lettiſchen, litauiſchen,
rumäniſchen, ſerbiſchen, vlämiſchen
Sprachkenntniſſen. Schriftliche
Geſuche mit ſelbſtgeſchriebenem
Lebenslauf ſind an die unten
verzeichnete Abteilung einzu-

reichen. (13Kriegsminiſterium,
Abteilung für Nachrichtenmittel.

Nr. 5306 10. 17 ANch.

Nevenverdienſt.
Eine erſtklaſſige alte Lebens

verſicherungsgeſellſchaft ſucht für den
Platz Halle einen

Außenhegmten
gegen Fixum und Proviſion, der
auch dann und wann kleine Reiſen
unternebmen muß.

Auch Nichtfachleute, gebildete Land
wirte, Beamte a. D uſw., die eine
Geſchäftsader haben müſſen, werden
berückſichtigt. Gefl. Off. erb. unter

3284 an R Mosae, Halle.

Landwirt
zur Führung eines ca. 400 Mryg.
großen Gutes bei Halle

geſucht,
da Beſitzer im Felde. Offerten
unter Z. 1227 an die Geſchäfts-
ſtelle d. Zeitung. (3191

Geſucht wird für bald oder
1. Januar ein unverheirateter
tüchtiger (5503Verwalter,
auch Kriegsbeſchädigter für mein
300 Morgen großes Gut mit in
tenſiver Feld wirtſchaft. Bewerber
muß nach Anleitung ſelbſtändig
wirtſchaften, da Beſitzer im Felde.
Angebote mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen erb. an
Ernst Harth. Oberpeißen

(Kreis Bernburg.
Auf dem Rittergut Höckel

heim bei Northeim wird weger
164 Todesfall ein

Aufſeher
geſucht.

Dannheim.
Perfekter Koch

oder Köchin
für Offiziers u. Soldatenbeim

h l enAlte Promenade 6 I. Portal I.
Für ſofort oder I. Novbr.

tüchtiges 6tubenmädchen
geſucht. Angebot ZeugniT n u

Sehmerzloses ZTahnriehen

soweit möglich.
all. Zahn- Hell Anstalt

(vorm. Britannia),
Er. Ulrichstr. 11, II.

Fernruf 3865. (5412

Mamſell,
durchaus tüchtig und tätig, für
frauenloſen, größeren Landhaus-
halt ſofort gut. Anfangs-gehalt monatlich Mk. 65. Bild
und Zeugnisabſchriften an (5513

von Vulllensehe Ferwaltung,

Wüſten-Jerichow,
Poſt Burg (Bez. Magdeburg).
Auf Rittergut, Nähe Berlins

ſuche ich für bald oder 1. Nov.
ein tüchtiges, gewandtes (5490

Hausmädchen,
welches ſchon in beſſeren Häuſern
in Stellung war. Zeugnisabſchr.,,
Gehaltsanſprüche und Bild an
Frau Rittergutsbeſitzer Wurl,

Rittergut Altroſenthal
bei Trebnitz (Mark).

Ordentliches, fleißiges
Hausmädchen

für ſofort oder 1. November in
re Stellung geſucht. (5493

ran Bankdirektor Heberer,
Leipzig, Chriſtianſtr. 13 I.

Thüringer Dienſtmädchen,

Hausmädchen, Kinderfräulein,
Stützen uſw. fucht man durch In
ſerat im Tageblatt, Coburg
Täglich ca. 30000 Leſer. Zeile25 Pf.

Perſonen Angebote

Gewiſſenhafter, energiſcher

Jnuſpektor,
verh., ſucht per 1. 1. 18 dauernde
Bewirtſchaftung größeren Gutes.
Offerten unter Z. 1226 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. (5527
Verh. Schweizer,

30 Jahr alt (1 Kind), militärfrei,
ſucht 1. November Stelle. Frau
kann mit arbeiten. Offerten an

Hans Meixner
in Neehauſen bei Höhnſtedt.
Empfehle: ältere ſelbſt. Land

wirtſchafterin, jüngere landw.
Mamſells und Scholarinnen.
Laura Falcke, T r.

ewerbsmäßige Stellenvermitt-
erin, Schmeerſtr. 22 (am Markt.

Vvermietungen
M von Dr. Neſſe, prakt. Arzt,

bewohnte
hochherrſchaftliche 2. Ctage,

immer mit Zubebör, iſt am
1. April 1918 preiswert zu ver-
wmieten. Paul Schuabel,
5450) Leipzigerſtr. 52.

Poſtſtr.
errſch b Zimmer Wohnung
onnenſ- elektr. u. Gaslicht, Zu

behör ſofort zu verm. Beſ.
11712 u. 2-6 Ubr 22995

Mühlweg 25
Herrſchaftl. Parterre Wohnung
zu vermieten durch Werner
Rathausſtr. 8,9 I.

Viktor Scheffeſ-Etr. 18
Herrſchaftliche Vohnung,

s heizb. Zimmer, Bad, Gas, für900 Surk n vermieten.

Geldverkehr
20000 Mark

auf ſichere Ackerhypothek
auszuleihen.

Rttgt. Serba, Angebote unter T. 1246Gelaiuens d. u Sue
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Theater 8 UhrSonnabend zum II. Male
„„O schöne Zeit

o selige Zeit
Posso mit Ges. v. Dr. Bruno Dieker.

Musik von Walter Götze

Im Deutschen Theater Han-
nover bereits über 100 Auf-

führungen.

in Das Nachtgespräeh.
Detektivschauspielin 4 Akt.
Vorfähr.: 3.30, 5.20, 7.10, 9.10

Kaiser Tiberius.Erstklassiges Lustspiel

Sonntag 4 Uhr Fs ist alles Eraata.Familien-Vorstellung. Urwüchsiger Humor.

Loi ipzigeretrase 38

T

Kaiser Tita! W e-

Stadt- Theater
S Sonntag, den 14. Jſtoher 1917.

Nachmittags 31/S Fremdenrorstilg. erm g Feiven,

Der fliegendetolländer
Oper von Richard Wagner.

bends:Anf.7 Uhr. e 10 ubr,
Erſt ſtaufführung:

Giroflé-Girofla.
Komiſche Oper pon (h. Cococq.
Montag, den 15. Oktober 1917.
Anf. 71, Uhr. Ende 10 Uhr.
Das Dreimäderlhaus.iſt nach Franz Schubert.

HEmnnnee

Alte Promenade Ia
Fernruf 5738.

3 III
Der Liebling

Publikums
Henny Porten!

1n

Die Glaudi vom Galzerhof.
Drama a. d. bayer. Bergen. 4 Akte
Vorführung: 4.40, 6.40, 9.20.

Lore's Geburtstag.
Entzückendes Lustspiel.

Auf vielseitigem Wunsch
Die Gzardastürstin. o beiden Theatern Die

neuesten Kriegsberichte
Sonntag 3--5 Uhr

Jugend Vorstelluns
Tnania. Theater

Gaſtſpiel desO sehöns n e Zeit.

W Kasse Sonntag ab 10. nungen auf die Kri
Die Kassen unserer Theater sind Sonntag voni vis 1 Vhr zur Entgegennahme von Zeich- Sonntag 14. Oktober 1917,

Stadttbeater-Perſonals.

egsanleihe geöftnet. nds 71 Uhr: 63171

3 I.
19. 10. G M. Beſ.

5 T.20. 10. 61 Tempelf. M. Sechw.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Schauſpielhaus Sonntag: Und
ippa tanzt.

Reicher Tierbeſtand.
Sonntag, 14. Oktober 1917,

nachmittags 3 Ubr

Konzert
vom (3188

Altenburg.ſiörlach Dernester- Hof Thenter Sonmaß: Cienen

Weimar.Muſikdirektor i Görlaceh.

Eintrittspreiſe: v ereter: Sonntag Königs
Erwachſene 50 Pf. Kinder

Einjähriges! Abendbursus.20 Pf. Militär ohne Dienſtgrad

Dr. Werner. Saalezeitungspassage.
zahlt vorm. 10 Pf., nachm. 20Pf.

Saal der boge zu den 5 Türmen.
Montag den 15. OKtober, abends 8 Uhr

Norddeutscher Humor.
Kgl. Säcohs. Hofsohauspieler, Professor

Adolf Müller
Fritz Reuter Timm Kröger Klaus Groth u. A

Dieser Abend hatte im Dresdner r r6. Oktober einen beispfellogen Erfolg?!Keggece Nachr.“ vom D. 10.: Mit einer S aromſ e n er
ulkung der Wasserkunst aus Fritz Reuters „Stromtid“
schloss Müller, von herzliehem an äberschüttet, c

222 r e und 80 Pfbei n Hothan. S l
Thaliasäle, NMittwooh, den 17. Oktober, 8 Uhr.

Klassische Tanzkunst
ſieschwister Schwarzkopf

lsabella und Ruth mit ihrem Ballett.
NMeus Tanzsehöpfungen

besonders hervorzuheben:

mnnmmunnmn IIIminnumnmunnn S J h 0 u ette n unnnuninnmnu

Ein Traumspiel von Isabella Schwarzkopf.
Patent angemeldet. 5531

Karten zu M. 3.10, 210, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstrabe. e
Donnerstag, den 18. Oktober, abends 8 Uhr

Heiterer Abendl
Professor

MHarcell sSalzer,
Auslese der heitersten Stücke und Neues

Karten M. 3.10, 2.10, 1.55 1.05 in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Hothan.

i Konzertdirektion Reinhold Schubert Leipzis. I
Ssaul der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstrasse,

VFreitag., den 19. Oktober. abends 8 Uhr
Lieder- Abend von

Am Klavier- Nax Rückmann.
Gesänge von Brahrpa Fry7 Franz, Sonuwann

oKonzertflügel „Bläthner“ z dem Magazin von B. non
r zu MK. 3,10, 2,10, in dero en Heinrich Hothan.

Mittwoch, 24. Okt. abds, 8 Uhr, Thaliasäle

Wohltätigkeits Veranstaltungzum Bersten der hen gefallener hbuftfahrer.

Veranstaltet vom Deutschen Luftflottenverein.
Ehrenprkxzident Sr. Hoheit Herzog Ernst Cünther zu Sehbleswig-Holstein.

Film- und Lichtbilder- Vortrag
Von Fliegerkämpfen in Ostu. West

von einem Fliegerleutnant.
Karten Mk. 2.--, 1.50, 1.-- in der 6529

Hofmusikalſonhandlung von Heinrich Hothan.

e ere und ältere Damen, Frauen und Mädchen, welche
eigenen ba führen, oder als Hausdame, Stütze oder beſſeresSauems ausbilden wylle x beginnt unter bewährterLeitung n wer den 17. Oktober, in der „Kailser-
Wilhelmahalie“, Rene Promenade S, ein vierwöchentlicher

Tiſchdech und Servierkurſus
rn mit Knſtandöslehre.Lehrſtoff: W 7 e ervieren, Serviettenbrechen(theor. und Speiſenfolge. Wöchentlich 2 Unterrichtstage.Jagesku e Abendkurſus 7 -0 Uhr. r 15 Mt.

gnmeldungen werden am erſten Uhr imUnterrichtslokal entgegengenommen (13150

Die flerren Söhne.
Volksſtück von Walther u. Stein.Segſsoſſſoss Orauero,

So den 14. Okt. von nachm. 3, bis abends 10 Ubr,
zwei Konzerte D. Vörlach.e W Pfg. Karten gültig. Militär frei. Kinder 20 Pfg.

F. Winkler.aßrüno Heydrichs Konservatorium m

für Musik und Theater.Güteohenstr. 20. I. Hallesches Konserratorinm. Gütchenstr. 20.

Ausbildung vom Beginn bis zur Kkünstle-Hochschule rischen Reife in allen Fächern der Musik
und des Theaters, sowie für den Lehrberuf.

Orchester- und CGhorklasse.
Aufnahme für Klavier, Violine u. CelloGrundschule: schon vom 7. Lebensjahre ab. Ge-

sangunterricht auch an Anfänger. (13175
Klassen- und Einzelunterricht.
Besonders 7557 t unbemittelte Schüler können für

seltene Instrumente (Bläser, Kontrabaß) Freistellen er-
halten und haben Gesuche mit Lebenslauf einzureichen.

Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat.
Wiederbeginn des Unterrichts am Montag, den

15. Oktober 1917. I stunden des Direktors täg-
lich von 12--1 und 3--4 Uhr

Heier der Reformation
mit Lichtbildern aus dem Leben Luthers mit Geſang u. Vorträgen
von Dichtungen. Mozartſaal, Weidenplau 20, nachm. 6 Uhr.Eintritt 10 Pfennig.

AngenehmerAusfiug nach Gutenberg
zu fruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

Pfeifferſches Jnſtitut, Jena Ah en
Privatſch. m. Einj.-Vorb. ſchnell u. ſicher in kl. Kl. Proſp. L.

Kath. Vieweg
Halle a. S., Gr. Steinstr. 81. Tel. 3462.

Korsett- Spezial-Geschäft
ersten Ranges.

Spezialität. in
Anfertigung nach Maß

unter Garantie für eleganten
und bequemen Sitz.

Reichhaltiges Lager für sehr
starko Damen bis 100

Moderne lange Korsetts
von 2. an.

Aus wahlsendungen nach auswärts portofrei.
r Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. e

Apolio- Theater.
Taglich abends 8. I5 Uhr Gastapiel des

Herrnfeld- Theaters 2u Berlin,
taräenhergsfraße 129
Separee-Affaire in 2 Akten von Anton und Donat Ierrnfel

mit Direktor Anton Herrnfeld und
Ferdinand Grüneeker Ha reden.

zeichnet Kriegsanleine
im Apollo- Theater. a

Bei jeder Zeiehnung. auch des Kleinsten Betrages

D9 ganz besondere r
Donnerstag, den I. November eröffne ich

für junge Damen, Frauen und Mädchen
gründlich bildende, theoretisch und prak-

tische 18 stündige

Takeldeck- und Servferkure,
Der Unterricht wird mit den dazu gehörigen
Tafelgerätschaften erteilt und umfasst das
moderne geschmackvolle Tafel decken, Ser-
vieren, Serviettenbrechen, Speisenfolge beidiversen Festlichkeiten und Anstandsiehre.

Zweck: 1. Zu wissen, wie man festliche Veranstaltungen
im Hause trifft und sein Personal darin àan-
leiten kann;

2. das zu erlernen, was in Herrschaftshäusern
vorkommt, um eine repräsentable od. dienende
Stellung einnehmen zu können.

Honorar: Tageskursus 12 Mk.,, Abenckursus 10
Gefl. Anmeldungen werden in meiner Woh-
nung, Gr. Ulrichstrasse 63, II. woselbstReferenzen und Feilnehmerlisten ausliegen,

höflichst erbeten.
Hochachtungsvoll

Berta Linke, Lehrerin für Tafeldecken
und Servieren

Gr. Ulrichstrasse 63.
Anmeldungen für Stassfurt werden im Hotel „Preussischer

Hof“ noch entgegengenommen.

MagdeburgeDr. Blümöoel, Strasse 47,
Facharzt für Lunge, Hals, Nase,

Sprechstunde von heute bis 30. 0
Wochentags und 2--3 Uhr.

Nutfassons ung Larnierte Hüte

in Plüsch, Sammet, Velour und Filz, in wirklich schönee
Auswahl zu vorteilhaften Preisen. [317

Regenhappen Peidenkappon Waehbstuehhüte n

Im Kaufhaus I. PIKam, liprigerstr. 9.3

IIIIIIIII II III LIIIIIEH. Schnee achl. Gesge 83. hachhilteunterrieht
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

erteilt an Schüler aller höheréStrumpfwaren, Trikotagen. Schulen energ. Lehrer. Beß
Exfolge, feinſt. Empf., mäß. Preb
Offerten unter B. Z. 3017
Rudolf Mosse.,. Halle S.

Unterricht.
Klavier u. Geſan

mäßigem Honorar erte
Frau Friedrich.Beyſchlagſtraße 7, part.

Poſtkartenrahmen“

3185

J

Sahn-Praxis!
Sprechſtunde: 8—1 und 26,

onntags 8-12. bei
Elsbeth Barſch,

Halle, Zinksgartenſtr. 15 I,
in großer Auswahl empfiehlt

J. Zoebiseh. Gr. Steinſtr.
Ecke Gr. Steinſtraße.

D0 Klavier Unterricht r
wird gründlich erteilt

Große Brauhausſtraße 22 II.

I Cirea100
Kohlafzimmer

von M. 700 bis 8000
sowie die entsprechenden

Speisezimmer,
Herrenzimmer,

Salons, Küchen usw.
offeriert

Möbelfabrik im 85. Lebensjahre.
P. Hauptmann

Halle a. S.,
KI. Ulrichstr. 36 ab

Poststr. 3 Domplatz 10
Mansfelderstr. 45

Kl. Klausstr. 6 sowie
Gr. Ulrichstr. 12

(in den ehemaligen Ver-
kaufsräumen der früheren
Möbelfabrik Cramm &Börner).

Interessenten wollen sich
freundl. wenden direkt

naeh dem
Lentralvire H. Urichstr. 36

Nordfriedhofes statt.

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 4 Uhr entschlief sanft unsere gute, treue Mutter, liebe

Schwieger-, Groß- und Urgroßmutter, Frau

Emilie Kobe
geb. Zetzsche

In tiefer Trauer
Paul Kobe
Anna Lindemann geb. Kobe
Camilla Kersten geb. Kobe
Elise Kobe geb. Nagel
Hermann Lindemann

Halle, Leipriger-Str. 66, Magdeburg und Zscherben,
den 13. Oktober 1917.

Die Boerdigung findet am Dienetag, nachmittags 4 Ukr, von der Kapelle des
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